
Poſtſcheck Leipzig 2454.
kündungsblatt ſämtlicher
Halle Merſeburg und der

Die „MNZ“ iſt das amtliche
Gliederungen der Partei

Behörden.

3 er lag Mitteldeutſcher National- Verlag G. m. d. H., Halle (S),
aiſenhausring 1 B. Die „MN3“ erſcheint wöchentlich en

er

im Gau
Für unverlangt und

unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verlag und
Schriftlettung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

Einzelpreis 10 Pf. 12. Jahrgang Nr. 247

o ler
Störungen infolge höherer Gewalt.
den nächſten
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Bezugsprets. monatlich 2, RM., zuzüglich 80 Pfg
Botenlohn.

e e t
Poſt bezug 2,10 RM.

zuzüglich 42 Pfg
monatlich 2,/ RM.

(einſchl. 29,4 Pfg.
Zuſtellgebühr. AbKeine Erſatzanſprüche bei

Der Bezug gilt für
wenn nicht ſpäteſtens amMonat verlängert,

Dienstagq, den Septem, ber 1241

Die Einſchließung Petersburgs vollendet

Deutſchfinniſcher Ring geſchloſſen Die Stadt von allen Landverbindungen abgeſchnitten

Schlüſſelburg im Sturm genommen
Aus dem Führerhaupkquarkier, 8. Sept. das Oberkom

mando der Wehrmacht gibt bekannt: Schnelle Diviſionen des deutſchen
Heeres, von Kampfverbänden der Luftwaffe hervorragend unkerſtütßl,
haben die Kewa oſtwärks Leningrad in breiter Fronk erreicht und die
Skadt Hchlüſſelburg am Ladogaſee im Slurm genommen.

Damit iſt der deulſch-finniſche Ring um Leningrad geſchloſſen und
die Skadk nunmehr von allen Landverbindungen abgeſchloſſen.

Gute Erfolge überall
im milkleren Frontabſchnitt
Berlin, 8. Sept. Die deutſchen Trup

pen haben am 7. September unter erſchwer-
ten Umſtänden im mittleren Abſchnitt der
Oſtfront weitere gute Erfolge erzielt. Nach
den tagelangen Regenfällen fanden ſie bei
ihrem Vordringen völlig verſchlammte Wege
vor. Infolgedeſſen war das Nachziehen der
Fahrzenuge, beſonders der Artillerie, äußerſt
ſchwierig. Jn vorbildlicher Kameradſchaft
und in zäher Ausdanuer meiſterten jedoch die
deutſchen Soldaten alle auftretenden Schwie
rigkeiten trotz der gewaltigen körperlichen
Anſtrengungen, die damit für die deutſchen
Soldaten und für die Pferde verbunden
waren.

Unter Brechung des teilweiſe hart-
näckigen bolſchewiſtiſchen Widerſtandes er
zielten die deutſchen Truppen in nnauf
haltſamem Vorwärtsdrangüber-
all gute Erfolge.
Durchbruch eines deutſchen Armee
korps durch die ſowjekiſchen Stellungen

Berlin, 8. Sept. Jn unaufhaltſamem
Angriffsſchwung durchbrach am 7. Septem
ber ein deutſches Armeekorps die ſowjeti
ſchen Stellungen. Die tief zwiſchen die
Bolſchewiſten nachſtoßenden deutſchen Trup
pen ſtifteten bei den Sowjetſoldaten große
Verwirrung und warfen ſie weiter zurück.
Unter Einbuße zahlreichen Kriegsgeräts
und mehrerer Panzerkampfwagen wurden
die Bolſchewiſten geworfen. Auf dem
Kampffeld ließen ſie zahlreiche Gefallene zu
rück. 1200 Gefangene wurden von den deut
ſchen Truppen eingebracht. Jn einem ande-
ren Abſchnitt dieſes Raumes führten die
Bolſchewiſten zur Entlaſtung der zurück
weichenden Verbände verſchiedene Gegen
angriffe durch, die jedoch im deutſchen Ab
wehrfeuer unter ſchweren Verluſten zu
ſammenbrachen.

Truppen in Odeſſa bombardierk
Berlin, 8. Sept. Die deutſche Luftwaffe

ſetzte auch am 7. September ihre Angriffe
auf die eingeſchloſſenen Truppen in Odefſa
mit Erfolg fort. Truppenänſammlungen,
Marſchkolonnen und Fahrzeuge innerhalb
der Stadt und in den Außenbezirken wurden
mit Bomben beworfen und zerſtört bzw. ver
ſprengt. Im Hafen wurden mehrere Lager
häuſer und aufgeſtapeltes Kriegsmaterial
getroffen und in Brand geſetzt.
Schwere Verluſte der Bolſchewiſten

bei fruchtloſen Gegenangriffen
Berlin, 8. Sept. Jm Kampfabſchnitt

einer im Norden der Oſtfront eingeſetzten
deutſchen Diviſion verſuchten die Bolſche
wiſten am 7. September vergeblich ein von
den deutſchen Truppen erobertes Gelände
wieder zurückzugewinnen. Die wiederhol-
ten Gegenangriffe der Bolſchewiſten führten
zu erbitterten Kämpfen, in denen ſie ſchwere
blutige Verluſte erlitten. Jn dem Abſchnitt
dieſer Diviſion wurden 400 gefallene Sow
jetſoldaten gezählt, während nur 100 Ge
fangene gemacht wurden. Die Sowjets ver
loren außerdem drei Panzerkampfwagen
von 52 Tonnen Gewicht und einen weite-
ren Panzerkampfwagen.

An einer anderen Stelle des gleichen
Frontabſchnittes verſuchte in der Nacht vom

zum 7. September eine ſowäjetiſche
Gruppe, die von deutſchen Truppen einge
ſchloſſen iſt, den eiſernen Ring der deutſchen
Umklammerung zu durchbrechen. Jnfolge
der Wachſamkeit der deutſchen Soldaten
wurde jedoch das bolſchewiſtiſche Vorhaben
rechtzeitig erkannt. Der Durchbruchsverſuch
ſcheiterte unter beſonders blutigen
Verluſten für die Sowjets. Jn den
Kämpfen, die ſich in der Nacht und im Mor
gengrauen des 7. September abſpielten,
wurden 1100 Gefangene eingebracht. Davon
in dem Abſchnitt einer deutſchen Diviſion
allein 600.

Mit der Ueberſchreitung der Newa durch
Panzerverbände und ſchnelle Truppen des
deutſchen Heeres und der Einnahme der
Stadt Schlüſſelburg am Ladoga-See
iſt nunmehr die Einſchließung der wichtigen
ſowjetiſchen Jnduſtriezentrale Peters

ürg von Norden und von Süden voll
endet Die Sondermeldung des OKW, die
den Vorſtoß der deutſchen Truppen bie zum
Südufer des Ladoga-Sees bekanntgibt und
hier zum erſten Male das ſeit Tagen ge
wahrte Schweigen über die Entwicklung der
Kämpfe an der ſowjetiſchen Nordfront bricht,
zerreißt das bolſchewiſtiſch-engliſche Lügen-
gewebe um die „Schlacht um Petersburg“.
Bis zum letzten Augenblick hat die Londoner
Lügenzentrale verſücht, die deutſchen Erfolge
bei Petersburg abzulehnen. „Es iſt lächer-
lich zu behaupten, daß dieſe Stadt abge
ſchnitten wurde“, ſo berichtete der Moskauer
Sonderkorreſpondent von Reuter und be-
hauptete mit dreiſter Stirn, daß kein Beweis
dafür vorliege, daß die Deutſchen die Haupt
eiſenbahnlinie zwiſchen Petersburg und
Moskau an irgendeinem Punkt überſchritten
hätten. Die Deutſchen befänden ſich keines
wegs in der Nähe der Zufahrtsſtraßen im
Südoſten der Stadt und noch viel weniger
im Oſten.

Genau ſo wie vor wenigen Wochen die
Lüge von Smolenſk, ſo iſt nunmehr auch
die Lüge von Petersburg unter der Wucht
der von deutſchen Waffen geſchaffenen Tat-
ſachen kläglich zuſammengebrochen. Ein
eiſerner Ring umſchließt diezweitgrößte Stadt des Sowjetreiches, die mit all ihren kriegswichtigen
Rüſtungsarſenalen vollkommen von ihrem
Hinterlande abgeſchnitten iſt. Nach der Er

t

oberung des wichtigen ukrainiſchen Erzge-
bietes von Kriwoſj Rog iſt nunmehr auch
das große und bedeutende Rüſtungszen
trum von Petersburg iſoliert und damit für
die Bolſchewiſten praktiſch wertlos gewor-
den. Mit der Einſchließung Petersburgs
haben die Bolſchewiſten eine neue Schlacht
verloren, die für die Fortführung des Feld
zuges nicht ohne Bedeutung ſein kann.

Ebenſo hat der Vorſtoß der finniſchen
Armee über die alte Reichsgrenze Finnlands
hinaus bis zum Nordufer des Swir jetzt
auch an dieſem nördlichen Abſchnitt zwiſchen
Ladoga- und Onega-See eine neue Lage ge
ſchaffen. Jn drei Tagen iſt es unſeren tapfe
ren Bundesgenoſſen gelungen, in einem
ſchwierigen und unwegſamen Gelände die
Front um rund 75 Kilometer vorzuverlegen.
Von finniſcher Seite wird u. a. die Ein
nahme der ehemaligen kareliſchen Bezirks
ſtadt Aunus gemeldet. Auch dieſer Erfolg
der Finnen iſt von beſonderer ſtrategiſcher
Bedeutung, denn er bringt alle im hohen
Norden Kareliens ſtehenden ſowjetiſchen
Truppen in eine gefährliche Lage. Der Swir
bildet zwiſchen Ladoga, und Onega-See ein
wichtiges Teilſtück des Weißmeer-Kanals,
der bekanntlich die Oſtſee mit dem Nörd-
lichen Eismeer verbindet und vor allem in
den Sommermonaten eine unentbehrliche
Nachſchubſtraße darſtellt. Darüber hinaus
iſt mit der Erreichung des Swir auch die
Murmanſk-Bahn, die einzige Schie-
nenſtraße, die den eisfreien Sowjethafen
gleichen Namens mit dem Hinterlande ver
bindet, in den Wirkungsbereich der deutſchen
und verbündeten Waffen geraten. Somit iſt
die Verſorgung der in Nordkarelien ſtehen
den Sowjettruppen bedroht.

Hetze gegen die Wolga- Deutſchen
Sie ſollen als „nicht zuverläſſige Elemenke“ nach Sibirien verſchleppt werden

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ost. Stockholm, 8. Sept. 600 000

Wolga-Deutſche ſollen nach Sibirien in die
Verbannung geſchickt werden. Der britiſche
Rundfunk gab am Montag eine Meldung
wieder, in der erklärt wurde, daß ſich unter
den Wolga- Deutſchen verdächtige Elemente
bemerkbar gemacht hätten, die den Kriegs
einſatz der Sowjet- Union ſtören könnten.
Der Oberſte Sowjet hat daher den Beſchluß
gefaßt, die geſamte deutſchſtämmige Bevölke
rung des Wolgagebietes in eine fruchtbare
Gegend Sibiriens umzuſiedeln.

Sollte man in Moskau tatſächlich der
artige Abſichten hegen, und in London
ſcheint man dies mit Befriedigung für mög
lich zu halten, dann würde man es mit der
größten Vergewaltigung eines
Volksſtammes in der modernen
Geſchichte zu tun haben. Die Sowäjet-

Union, dieſer Verbündete der freiheitslieben
den Weſtdemokratien, würde als erſte dann
den von Rooſevelt und Churchill auf den
Wogen des Alktlantik feierlich proklamierten
Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts aller
Völker in der entſprechenden Weiſe illu
ſtrieren. Jnwieweit ſolche ungeheuerlichen
Pläne, die nur Moskauer Gehirnen ent
ſprungen ſein können, durchführbar ſind,
bleibt dahingeſtellt. An eine wirkliche Ueber
ſiedlung wäre jedenfalls nicht zu denken in
einem Land, deſſen Verkehrswege ſchon jetzt
durch den Krieg mehr als überlaſtet ſind. Es
würde ſich, wenn die Pläne verwirklicht
würden, daher nur um eine Maſſenverban
nung in der Form handeln können, daß die
Wolga Deutſchen von Haus und Hof einfach
vertrieben und nach Sibirien verſchleppt
würden.

Hämkliche Skandinavier
in Riga ermerdet

Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 8. Sept. Sämtliche
Skandinavier, die nach der Bolſchewiſierung
Lettlands im Sommer 1940 in Riga ge
blieben waren, ſind umgebracht worden,
meldet das Stockholmer „Aftonbladet“.

Außer dem Vorſitzenden der Nordiſchen Ver
einigung in Riga, dem Schiffsreeder Giebel
hauſen und dem norwegiſchen Gutsbeſitzer
Karſtenſen wurden zahlreiche Norweger, die
in den entnationaliſierten Silberfuchsfarmen
angeſtellt waren, ermordet. Ueber die Tö
tung Giebelhauſens, die kurz vor dem Ein
marſch der Deutſchen in Riga erfolgte, wird
bekannt, daß ihr die grauſamſten, unmenſch
lichſten Torturen vorangegangen ſind.

Der Schießbefehl
des Volksbetrügers

Von unserer Berliner Schriftleitung

Der „Greer“-Zwiſchenfall hat in der
ganzen Welt ein geradezu ſenſationelles
Echo gefunden, nicht etwa, weil irgend ein
USAZerſtörer gegen jedes Völkerrecht ein
deutſches UBoot angegriffen hat, ſondern
weil die Weltöffentlichkeit den berüchtigten
Schießbefehl Rooſevelts kennt und nun
darauf wartet, ob dieſer Nachläufer des
Krieges es fertigbringt, ſein Volk in das
Chaos des Völkermordens hineinzumanöve
rieren. Man weiß ganz gengu, daß Rooſe
velt nach dem Zwiſchenfall ſucht, der es ihm
ermöglicht, ſeine Theſe von den Agreſſions
abſichten Deutſchlands gegen die USA zu
beweiſen.

Rovſevelt weiß ganz genau, was er will.
Sein Ziel iſt ihm als Hochgradfreimaurer
genau vorgezeichnet. Es heißt Krieg gegen
die gerechte Neuordnung der Welt Krieg
unter allen Umſtänden, um die dem Welt
judentum und den internationglen Börſen
ijobbern und Völkerbankiers davonſchwim
menden Felle zu retkten. Dieſer von ihm
heiß erſehnte Krieg iſt aber nur mit Hilfe
des USA-Volkes zu erreichen. Der uSA
Diktator iſt ſich nämlich der Tatſache be
wußt. daß es auch in den Vereinigten Staa
ten eine große Anzahl nüchterner Menſchen
gibt, die bereits gemerkt hat, daß die
Schauermärchen von einer Nazi-Jnvaſion,
die geſamte Rovſeveltſche Panikaktion und
auch die provozierten Schiffszwiſchenfälle
nur dazu angetan ſein ſollen den vom Prä
ſidenten angeſtrebten Kriegseintritt der
uSA mit dem Mantel der bitteren
Not wendigkeit der „Defenſe“ zuzudecken. Dieſe Oppoſition der ſogenannten
„Nüchternen“ weiß genau worum es geht.
Sie hat es auch mehrfach in aller Oeffent
lichkeit erklärt. So ſchrieb z. B. am
19 März die „New York Sun“ folgendes:
n. Augenblicken ſtarker Spannung ge
ſchieht immer ein Zwiſchenfall. Ein amert
kaniſches Schiff wird angegriffen oder ver
ſenkt und dann werden die USA nicht lang
ſam handeln. Am 10. Juni 1941 ſtellte
„Chicago Daily Tribune“ feſt, daß Rooſe
velt mit allen Mitteln danach trachtet. einen
Zwiſchenfall herbeizuführen, um einen
Kriegsgrund zu haben. Am 15. Juni ſchrieb
die „Waſhington Poſt“ die USA befinde ſich
bereits im Kriegszuſtand und Rooſevelts
Entſcheidung könne nicht anders lauten, als
der Flotte den Befehl zu geben, deutſche
U-Boote und Kriegsſchiffe aufzuſuchen und
zu vernichten. Irgendein Zwiſchenfall die
ſer Art könne dann ohne weiteres den
offenen Konflikt bedeuten.

Es iſt noch nicht lange her, daß der
USA Marineminiſter Knox ſich damit ge
brüſtet hat, daß einer ſeiner Zerſtörer
Waſſerbomben auf ein deutſches UBoot ge
worfen habe. Dieſe Angabe wurde deutſcher
ſeits genaueſtens nachgeprüft und man
ſtellte damals feſt, daß die Prahlereien des
USAMarineminiſters nicht ſtimmten Bei
dem Zwiſchenfall „Greer“ jedoch liegen die
Dinge weſentlich anders. Diesmal handelt
es ſich um ein wirkliches deutſches U-Bvot,
das auf Grund des RooſeveltSchießbefehls
mehrfach angegriffen wurde und ſich erſt
dann nach mehreren Stunden zur
Wehr ſetzte.

Der von Rooſevelt ausgegebene Schieß
befehl an die USA-Flotte wurde übrigens
am 30. Juli von Marineminiſter Knox vor
dem Marineausſchuß des Senates zugegeben.
Knox teilte damals den erſten Pſeudo
zwiſchenfall mit und erklärte, der beſagte
USAZerſtörer ſei mit ſeinen Waſſer
bomben voll und ganz im Recht geweſen.
Knox ſetzte deutlich hinzu: „Jndem der
Kommandant dies tat, übte er das Recht der
Selbſterhaltung aus, denn wenn ein deut
ſches UBoot dageweſen wäre hätte der
Zerſtörer verſenkt werden können Das
alſo war der Schießbefehl Rooſevelts:
Wenn ein deutſches UBoot angetroffen
wird, iſt es anzugreifen. Der Kommandant
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der „Greer“ iſt dieſem Befehl getreu nach
gekommen. Jede Debatte, wer nun zuerſt
angegriffen hat, iſt damit hinfällig. Die
Weltöffentlichkeit weiß genau, daß jeder
Verſuch Rovſevelts, Hie Deutſchen zum An
greifer zu machen, eine reine Zwecklüge iſt,
nur dazu angetan, den USA-Bürgern
deutſche Agreſſionsabſichten vorzugaukeln.

Skurmgeſchüte glänzend bewährt
Berlin, 8. Sept. An den Kämpfen an der

Oſtfront haben ſich die Sturmgeſchütze des
deutſchen Heeres in jedem Gelände und vor
allem im Einſatz gegen ſowjetiſche Panzer
kampfwagen hervorragend bewährt. Eine
deutſche Sturmgeſchützabteilung hat ſeit dem
Beginn der Kämpfe im Oſten allein über 100
Sowfetpanzerkampfwagen zerſchoſſen und
vernichtet.

Die Kämpfe um Smolenſk ſind beſonders
erfolgreich für dieſe Sturmgeſchützabteilung
geweſen. Jn gemeinſamem Vorgehen mit
der deutſchen Infanterie ſind die Sturm-
geſchütze wiederholt tief in die ſowjetiſchen
Linien eingebrochen und haben den bolſche-
wiſtiſchen Truppen ſchwere blutige Verluſte
zugefügt.

Bei einem Flußübergang lief ein Geſchütz
dieſer Abteilung auf eine ſowjetiſche Mine.
Es iſt ein Beweis für die Güte des deutſchen
Materials, daß das Geſchütz nur einen unbe
deutenden Kettenſchaden erlitt, der ſchnell be
hoben werden konnte. Ein anderes Geſchütz
brach nach der Vernichtung eines Sowjet-
panzers beim Ueberfahren einer Holzbrücke
mit dieſer ein und ſtürzte, ſich überſchlagend,
fünf Meter in die Tiefe. Die Beſatzung
wurde bei dieſem Sturz nicht verletzt. Das
Geſchütz ſelbſt konnte geborgen und ſchnell
wieder inſtand geſetzt werden. Wenige Tage
darauf war das Geſchütz wieder in vorderſter
Linie eingeſetzt.
der italieniſche Wehtmachtbericht

Rom, 8. Sept. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Jn Nordafrika an den Fronten von
Sollum und Tobruk Tätigkeit der vorgeſchobenen
Abteilungen und der Artillerie der Achſe. Anlagen
und Depots des Hafens von Tobruk wurden von
den deutſchen Batterien unter Feuer genommen.

Unſere Luftwaffe war ſehr tätig. Jagdverbände
haben in einer glänzenden Aktion im Tiefflug den
feindlichen Luftſtützpunkt von Sidi Barani an
gegriffen und fünf Flugzeuge am Boden ſowie
zahlreiche Kraftfahrzeuge in Brand geſetzt, andere
Flugzeuge und Kraftfahrzeuge wurden wirkſam mit
Maſchinengewehrfeuer belegt. Bomberverbände be
legten wirkſam Befeſtigungs- und ſonſtige Anlagen
ſowie Batterien von Tobruk mit Bomben und ver
urſfachten ausgedehnte Brände. Alle unſere Flug
zeuge, einige von ihnen mit Treffern, kehrten zu
ihren Stützpunkten zurück.

Deutſche Bomber führten wirkſame Unter
nehmungen gegen vorgeſchobene Flughäfen und
bedeutende Ziele von Marſag Matruk durch.
Deutſche Jäger ſchoſſen bei einem Zuſammenſtoß
mit einem feindlichen Verband eine Maſchine von
Muſter Curtiß ab.

J ver vergangenen Nacht griffen feindliche
Flugzeuge in aufeinanderfolgenden Wellen Palermo
an. 16 Tote und 25 Verwundete unter der Zivil
bevölkerung, unerhebliche Sachſchäden.

Jn Oſtafrika bombardierte die engliſche
Luftwaffe in Verfolg ihrer Angriffe auf unſere
Lazarette aus niedriger Höhe das Hauptlazarett von
Gondar, das aus einem abſeits liegenden Komplex
von Gebäuden beſteht, die ſichtbar-mit dem Zeichen
des Roten Kreuzes verſehen ſind. Man beklagt ins
geſamt einen Toten und 17 Verletzte unter den
Aerzten und Krankenhausinſaſſen.

Eine ſtarke Abteilung nationaler und kolonialer
Truppen der Garnifon von Culquabert unternahm
unter dem Befehl von Oberſtlentnant Auguſto
UNgolini einen kühnen Vorſtoß in die feindlichen
Stellungen des Maſſivs von Denghel. Der über
rumpelte Feind wurde nach kurzem Widerſtand aus
ſeinen befeſtigten Stellungen vertrieben und ließ
guf dem Kampfplatz an die hundert Tote zurück.
Große Mengen an Munition und Waffen aller Art,
darunter beträchtliche Lebensmittelmengen, fielen in
unſere Hände. Der Angriffsgeiſt unſerer nationglen
und Askari-Truppen iſt ausgezeichnet.

on et 27. Fortſetzung

„Geklappt! Sie ſehen ja auch nicht ge
rade aus, als hätten Sie Jhren Mann
ſchon hinter Schloß und Riegel,“ knurrte
er ärgerlich.

„Alſo mit anderen Worten: eine Niete?
Na, tröſten Sie ſich. Jch habe auch Pech
gehabt, mein Vogel war bereits ausgeflo
gen. Und was war mit Volpi? Seien Sie
doch nicht ſo entſetzlich langweilig, Griggi,
und erzählen Sie ſchon.“

Eine ſchöne Fährte, die Sie mir da mit
Jhrem Herrn Volpi in die Hand gedrückt
haben“, grollte Griggi. „Wenn man dieſem
Profeſſor auch nur ein Wort glauben darf,
dann iſt ſein armer, guter Volpi der reine
Unſchuldsengel.“ Mit wenigen Worten be
richtete er dann über ſeine Unterredung mit
Profeſſor Ventura.

Canella hörte ihm geſpannt zu.
„Pech, mein Lieber. Mit dieſem Malers

mann geht's mir übrigens ganz ähnlich. Der
junge Montavani verſucht zwar, mir mit
iedem Wort einzureden, Fontang könne
nicht einmal einer lahmen Fliege etwas zu
leide tun, geſchweige denn einem Menſchen.
Aber die beiden haben ja früher einmal ein
und dieſelbe Schülbank gedrückt, kein Wun-
der alſo, daß er ihm dann mit allen Kräften
die Stange zu halten verſucht. Na, und was
werden Sie nun anfangen?“

„Hier Griggi wies auf ein vor ihm
liegendes Papier. „Hier ich bin ebendabei, eine öffentliche Bekanntmachung von
Stapel zu laſſen. Ein Mann, der nachts
mit einer großen Rolle unter dem Arm her
umläuft, wird doch vermutlich dieſem oder
jenem begegne? ſein. Außerdem haben die

Geheimnis

Der Bericht des OKW.:

Schnellboote gegen Geleitzug erfolgrei
17 Briten über Reichsgebiet abgeſchoſſen, zehn an Kanal und Rorwegenküſte

Aus dem Führerhauptquartier,8. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die oſtwärts des Ladvogaſees angreifenden
finniſchen Truppen haben den Swir erreicht.

Jm Kampf gegen Großbritannien belegten
ſtärkere Verbände der Luftwaffe in der vergangenen
Nacht militäriſche Anlagen am Tyne und Hum-
ber ſowie Häfen an der britiſchen Oſt küſte und
Flugplätze der Jnſel mit Bomben ſchweren und
ſchwerſten Kalibers. Brände und Exploſionen
ließen den Erfolg dieſer Angriffe erkennen.

Schnellboote griffen vor der britiſchen
Küſte einen ſtark geſicherten Geleitzug an und
verſenkten fünf bewaffnete Handelsſchiffe mit zu
ſammen 13500 BR T.

Die Luftwaffe vernichtete am geſtrigen

Tage und in der letzten Nacht vor der britiſchen Oſt
küſte und bei den FaröerJnſeln drei Handelsſchiffe
mit zuſammen 12000 B R T.

Jm Kanalgebiet verlor die britiſche Luft
waffe bei Tage in Luftkämpfen fünf Jagd und
drei Bombenflugzeuge. Seeſtreitkräfte ſchoſſen an
der norwegiſchen und nieder ländiſchen
Küſte zwei britiſche Bomber ab.

Britiſche Flugzeuge flogen in der letzten Nacht
über Niord- und Weſtdeutſchland in den
Raum um Berlin ein. Starke Abwehr ließ denAngriff auf die Reichshauptſtadt nicht zu voller
Wirkung kommen. Die Zivilbevölkerung hatte durch
Abwurf von Spreng- und Brandbomben Verluſte
an Toten und Verletzten. Nachtjäger und Flak-
artiſlerie ſchoſſen vierzehn, Marineartillerie drei
der angreifenden Bomber ab.

Kitterkrenz für heldenhaften Einſatz
Das Leben ſür den Erfolg hochbedeutſamer Aufgaben eingeſetzt

Berlin, 8. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen: Oberſtleutnant Emig,
deur einer Kampffliegergruppe.

Oberſtleutnant Hans Emig, am 7. De
zember 1902 in Wonſowo (Poſen) geboren,
fand am 28. Juni 1941 in höchſter Erfüllung
ſeines vorbildlichen Soldatentums im
Kampf gegen den Bolſchewismus den Hel-
dentod. Stets an der Spitze ſeiner Gruppe
fliegend, hatte er ſeine Beſatzungen in
harter Kampfgemeinſchaft gegen England
zuſammengeſchweißt und in zahlreichen
Flügen gegen die britiſche Jnſel dem Feind
ſchwerſte Verluſte zugefügt. Jm Oſten ein
geſetzt, führte er erfolgreiche Verminungen
durch und beſchädigte in kühnem Sturz-
angriff einen ſowjetiſchen Kreuzer. Die
Krönung ſeines heldenhaften Einſatzes iſt
ein Angriff guf die Schleuſen-anlagen des Stalin-Kanals. Um
die wichtigſte und empfindlichſte Stelle des
Kanals mit Sicherheit zu treffen, führte er
den Angriff im Tiefflug durch. Seine aus
wenigen Metern Höhe abgeworfene Bombe
zerſtörte das Schleuſentor, vernichtete jedoch
zugleich das eigene Flugzeug. So ſetzte

Komman

Oberſtleutnant Emig ſein Leben ein für
den Erfolg dieſer ſtrategiſch hochbedeutſamen
Aufgabe.

Rikterkreuz
für A-Book-Kommandanken

Berlin, 8. Sept. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegs
mäarine, Großadmirals Raeder, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberleut
nant zur See Adalbert Schnee.

Oberleutnant zur See Adalbert Schnee, geboren
1913 in Berlin, verſenkte als Kommandant eines
kleinen Unterſeebootes auf drei Feindfahrten 40 000
BRT feindlichen Handelsſchiffsraumes, darunter
einen Dampfer der „Otranto“ Klaſſe von 20 000
BRT. Jm Anſchluß daran übernahm er das
Kommando eines anderen Bootes und erhöhte ſeine
Verſenkungsziffer auf zwölf Schiffe mit 95 000
BRT. Dieſe Erfolge verdankt er ſeinem hervor
ragenden Können, ſeiner Kaltblütigkeit, die er be
ſonders bei Luftangriffen in ſtark überwachtem Ge
biet unter Beweis ſtellte ſowie ſeiner außerordent
lichen Zähigkeit. Dadurch, daß er bei mehreren
Gelegenheiten in vorbildlicher Weiſe an Geleitzügen
Fühlung hielt, hat er nicht nur für ſich perſönlich
Erfolge errungen, ſondern auch andere Boote
herangeholt und dadurch zum Geſamterfolg ein
zelner Geleitzugunternehmungen weſentlich bei
getragen.

Politische Rundschau
Von zuſtändigen italieniſchen und deutſchen

Stellen werden Behauptungen des britiſchen Reuter
büros, daß der britiſche Kreuzer „Hermion“ vor
einkgen Dägen im Mittelmeer ein ktalieniſches
Unterſeeboot gerammt und verſenkt habe, als völlig
erfunden bezeichnet. Auf Grund ſorgfältiger
Prüfungen wurde feſtgeſtellt, daß kein italieniſches
UBobt von britiſchen Kriegsfahrzeugen gerammt
oder verſenkt wurde.

Pierre Laäval, auf den kürzlich ein britiſch
kommuniſtiſcher Söldling einen Anſchlag verübte,
iſt ſo weit wiederhergeſtellt, daß er am Sonntag
zum erſten Male ſein Krankenbett verlaſſen konnte.

Den finniſchen Truppen iſt ein Befehl des ſowje
tiſchen Oberſten Verteidigungsrates in die Hände
gefallen, in dem angeordnet wird, daß alle poli
tiſchen Beauftragten und vorgeſetzten Kommando
ſtellen aller Art Feiglinge ſofort zu erſchießen haben.
Jhre Familienangehörigen ſind ſo zu behandeln
wie die Landesverräter, d. h. ſofort zu verhaften.

Die Mitglieder der engliſchen Geſandtſchaft und
das Geſandtſchaftsperſonal haben am Montag
vormittag die finniſche Hauptſtadt Helſinki ver
laſſen. Die Weiterreiſe nach England erfolgt von
Turku über Liſſabon. Die finniſche Geſandtſchaft
tritt ihre Heimreiſe ebenfalls über Liſſabon an,
wo auch der Aüstauſch der beiden Geſandtſchaften
ſtattfindet.

Fratelli Lambertis
zehntauſend Lire ausgeſetzt. Ob es was
nutzen wird, iſt allerdings eine andere
Frage. Denn daß wir es hier nicht mit
einem gewöhnlichen Einbruchsdiebſtahl zu
tun haben, darüber ſind wir uns ja wohl
beide klar.“

„Stimmt ſchon habe ich bis jetzt auch
gedacht, Griggi“, entgegnete Canella nach
denklich. „Aber ſchließlich kann es auch nur
ein dummer Zufall geweſen ſein, daß der
Mord an Rickardi gleich im Anſchluß an
den Bilderdiebſtahl erfolgte. Es iſt doch
ſo, daß man mitunter mehr in eine Sache
hineingeheimnißt, als überhaupt drin iſt.
Der ungewöhnliche, hohe Preis, der für das
Bild gezahlt wurde, iſt doch an ſich ſchon
verlockend genug, daß ſich unſaubere Hände
danach ausſtrecken.“

Nach einigem Hin und Her ging Canella
dann in ſein eigenes Zimmer hinüber, wo
Moletti ſchon auf ihn wartete. Neugierig
muſterte der Jnſpektor ſeinen jüngeren
Mitarbeiter.

„Nanu Sie ſtrahlen ja geradezu wie
ein junger Frühlingstag? Haben Sie denn
heute ſoviel Glück gehabt, Moletti?“

Der lächelte vergnügt in ſich hinein.
„Darüber kann man eigentlich noch nichts

Beſtimmtes ſagen, Chef“, gab er mitteil-
ſamer als ſonſt ſeine Art war zurück. „Die
Sache mit dem Zeichenpapier iſt zwar keine
beſonders ſchwierige, aber immerhin doch
eine recht umſtändliche Aufgabe

„Weshalb ich Sie aber trotzdem nicht für
das Ritterkreuz des Annunziatenordens
vorſchlagen werde, mein Lieber“, warf Ca
nella gutgelaunt ein.

„Jſt auch gar nicht nötig, Chef, dafür
kriege ich ja mein Gehalt. Jedenfalls habe
ich bis Ladenſchluß eine ganze Reihe von
Geſchäften abgeklappert, aber ein Bogen in
der Größe, wie wir ihn bei Riecardi gefun
den haben, iſt nirgends gekauft worden.
Doch es ſind ja noch ein paar Läden übrig,
die ich mir morgen vornehmen werde.“

Der Inſpektor wußte, daß hinter den

eine Belohnung von

Ein engliſches VBombenflugzeug ſtürzte am
Montagmorgen in Südſchweden, unweit von Trelle
borg, ab. Der aus fünf Mann beſtehenden Be
ſatzung gelang es, ſich durch Fallſchirmabſprung zu
retten; vier wurden vom ſchwediſchen Militär
gefangengenommen. Der fünfte konnte erſt am
Montagmittag gefaßt werden, als er in Malmö
aus dem Zuge ſtieg. Bei ſeiner Feſtnahme gab er
an, daß er ſich mit dem engliſchen Konſulat in
Malmö habe in Verbindung ſetzen wollen.

Anläßlich der amerikaniſchen Zioniſtentagung in
Neuyork gab Rooſevelt ſeiner blutsnahen Juden
verbundenheit erneut Ausdruck durch eine Sonder
boötſchaft, in der er ſich zu der kurioſen Behauptung
aufſchwang, „die Bedrohung Paläſtinas unterſcheide
ſich im weſentlichen nicht von der Bedrohung
Amerikas“.

Wickham Steed hat jetzt im Londoner Nach
richtendienſt zugegeben, daß England 1917 bei der
Revolution in Rußland ſeine Hand im Spiele ge
habt hat. Während Großbritannien noch zuſammen
mit den Heeren des Zaren kämpfte, bereitete es
durch Lord Kitchener und ſeinem Nachfolger Lord
Millner bereits im Jnnern des Landes die Revo
lution vor, die zum bolſchewiſtiſchen Regime
führen ſollte.

Berichten Molettis in der Regel mehr
ſteckte, als dieſer anfänglich zuzugeben
pflegte. Moletti war ein tüchtiger Kerl,
aber er war auch kein Prahler; wenn man
etwas von ihm wiſſen wollte, mußte man
ihn fragen.

„Und man hat auch in keinem der Läden
die Papierſorte erkannt

„Das ſchon“, nickte der Kommiſſar zu
ſtimmend. „Die gleiche Marke wird ſogar
in verſchiedenen Geſchäften dieſer Art ge
führt. Es iſt das härteſte und ſchwerſte
Papier, das es für Zeichenzwecke gibt. Aber
nirgends erinnerte man ſich daran, ob ge
rade in den letzten Tagen etwas davon ver
kauft wurde. Jch habe mir zwar überall
die Adreſſen der ſtändigen Bezieher auf
ſchreiben laſſen, ſoweit ſie in den Läden
namentlich bekannt waren, aber ich glaube
kaum, daß es für uns einen nennenswerten
Nutzen haben wird.

„Nun Und weiter?“
„Eine gewiſſe Möglichkeit beſteht aller

dings“, fuhr Moletti zögernd fort.
„Na alſo! Ich habe ja gleich gewußt,

daß ſie nicht mit leeren Händen von dieſer
Expedition zurückkommen würden.

„Ja bei Zampini, Sie wiſſen ſchon,
Chef, das große Geſchäft am Corſo Umberto,
wurde geſtern noch kurz vor Ladenſchluß
von dieſem Zeichenkarton ein Bogen von
hundert Zoll Länge gekauft, und zwar von
einem Manne der nicht zu den ſtändigen
Künden von Zampini gehört. Es war ein
großer, breitſchultriger Herr

blond, helle Augen, bartlos?“ fiel
der Inſpektor raſch ein.
Moletti ſchüttelte mit nachſichtigem

Lächeln den Kopf.
„Nein, genau das Gegenteil, Chef:

ſchwarz, dunkle Augen, kleines ſchwarzes
Bärtchen.“

„Verdammt!“ Canella ſchlug ärgerlich
auf den Tiſch. Ich hakte mich ſchon gefreut,
daß es dieſer Volpi geweſen ſein könnte.

„Nein, Volpi war es beſtimmt nicht,
wenn ich auch nicht leugnen will, daß auch

3853 klagen an
Die Todesopfer feindlicher Bomben

angriffe auf das Reichsgebiet
Berlin, 8. Sept. Die Zahl der durch

feindliche Bombenangriffe auf
deutſches Reichsgebiet hervorgerufenen
Todesopfer betrug ſeit Kriegsausbruch
bis zum 2. Auguſt 1941, alſo zu einem
Datum, bis zu dem amtliche Unterlagen
vorliegen, 3853. Dieſe beklagenswerten
Opfer des engliſchen Krieges ſind in der
Hauptſache von wenigen Städten und
Gauen gebracht worden.

Dieſe Toten wurden damit zu Blut
zeugen für den Lebenswillen des dentſchen
Volkes, der ſich in dieſem Kriege an der
Front und in der Heimat bewährt.
Von engliſcher Seite werden die durch die
deutſchen Vergeltungsangriffe auf Rüſtungs
aunlagen und wehr wirtſchaftliche Betriebe
entſtandenen Todesopfer in England mit
41 900 amtlich bekanntgegeben. Die wahre
Zahl dürfte weſentlich höher liegen. Aber
die Zahl von 11900 iſt mehr als das Zehn
fache der Opfer, die die zum Zweck der
Unterhöhlung der Widerſtandskraft der dent
ſchen Heimatfront durchgeführten engliſchen
Bombenangriffe in Deutſchland zu erzielen
vermochten. Zum Vergleich mag in dieſem
Zuſammenhang intereſſieren, daß die Zahl
der Todesopfer durch Verkehrsunfälle im
deutſchen Reichsgebiet im Jahre 1938 ſich
auf 7354 belief.

Japans Politik gegenüber den UsA
Tokio, 8. Sept. „Die japaniſche Außen-

politik“, ſchreibt am Montag die japaniſche
Zeitung „Shugai Shogyo“, „gründet ſich auf
dem Streben nach einer neuen Ordnung der
Welt, ausgehend von den freundſchaftlichen
Beziehungen zu den Achſenmächten“.

Dieſe Achſenpolitik ſollte jedoch nicht,
heißt es in dem Artikel weiter, ſo aus
gelegt werden, als ob Japan auf direktem
Wege auf eine Teilnahme am Krieg los-
marſchiere. Das Ziel des Dreier-
paktes ſei im Gegenteil eine Verhinderung der Ausweitung des
Krieges und eine möglichſte Beſchränkung
der Leiden der Menſchheit. Ebenſo wie
Deutſchland ſei auch Japan bemüht, den
USA keinen Vorwand zur Teilnahme am
Krieg zu geben. Dies geſchehe, obwohl
Japan angeſichts der Stärke ſeiner Wehr-
macht und ſeines Volkes nichts von ſeiten
der USA befürchten brauche „Militäriſch ge
ſehen, mag der gegenwärtige Augenblick ſo
gar die beſte Gelegenheit zur Auslöſung
eines japaniſch nord amerikaniſchen Kon
fliktes darſtellen, jedoch“, ſo meint das Blatt,
„muß Japan das Problem in einem größeren
Rahmen ſehen, muß ſich ſtändig vor Augen
halten, daß Japans Maßnahmen weit
gehende Folgen in der ganzen Welt aus
löſen. Die Achſendiplomatie bemüht ſich,
den USA bei der Schaffung eines unnötigen
Krieges im Atlantik und Pazifik entgegen
zuarbeiten“.
Belagerungszuſtand indberäghpten

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
Y. L. Rom, 8. Sept. Infolge blutiger

Zuſammenſtöße zwiſchen der ägyptiſchen Be
völkerung und engliſch-auſtraliſchen Trup
pen verhängte die engliſche Militärbehörde
über die Städte Oberägyptens den Belage-
rungszuſtand. Anlaß zu den Unruhen
gaben die von engliſcher Seite brutal durch
geführten Beſchlagnahmungen von Schlacht
vieh zur Verſorgung der engliſchen Be
ſatzungsarmee.

mir im erſten Augenblick dieſer Gedanke
flüchtig durch den Kopf ging“, ſtimmte Mo
letti ihm bei. „Aber erſtens paßt die Be
ſchreibung nicht auf ihn, und dann hat mir
der Verkäufer ausdrücklich verſichert, der
Mann hätte einen fremdländiſchen, vermut
lich franzöſiſchen Dialekt geſprochen
H. Canella trommelte nervös auf

die Schreibtiſchplatte. „Alſo außer Volpi
und dem Maler Fontang noch ein Dritter!
Daß die Sache dadurch vereinfacht wird,
kann man ja nun nicht gerade behaupten
Aber möglich iſt es ſchon, daß dieſer ſchwarze
Ausländer der Mann iſt, den wir ſuchen.
Groß und breitſchultrig das würde nach
der Beſchreibung des niedergeſchlagenen
Wächters ganz gut auf ihn paſſen. Und das
Papier kann er ſich ja auch nach der Größe
des geſtohlenen Bildes mit Leichtigkeit ſelbſt
zugeſchnitten haben.“

Moletti konnte ihm auch hierin nur bei
pflichten.

„Das nehme ich auch an. Das heißt,
wenn ich morgen nichts anderes ermittele.
Se wiſſen ja, daß ich noch ein paar dieſerLäden abzugraſen habe.“

„Na und ſonſt?“ Canella ſah ihnfragend an. „Das iſt doch wohl noch nicht
alles, was? Wenn Sie ſo vergnügt ſind,
dann haben Sie doch vermutlich noch irgend
eine andere Neuigkeit im Hintergrunde

c 8 r 7 9„Tia eine Neuigkeit iſt es beſtimmt.
Und wenn ſie auch an ſich intereſſant genug
iſt, ſo dürfte ſie doch mit unſerem Fall leider
nicht viel zu tun haben. Als ich nämlich bei
meiner Rundreiſe durch die Stadt am Büro
der Neuyork- Europa Linie vorbeikam, fiel
mir die Geſchichte von dem vor zwanzig
Jahren untergangenen Dampfer „Virginia“
ein. der dieſer Linie gehörte. Wie ich gerade
auf die Jdee gekommen bin, mir einmal die
alten Schiffahrtsliſten anzuſehen, weiß ich
ſelbſt nicht. Sie war eben da. Die Leute
waren auch ſo freundlich, die alten Paſſa
gierliſten herauszuſuchen, auf, denen ſogar
die damals Verunglückten angegeben waren.

Fortſetzung folgt
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licher Sohn, u lieber e Schwager Pau rei er e e Septemberund Onkel, der Bordmechaniker Gefreiter l Sch b gesglte o Jahre X H S4 m beſten Manne alter von Jahren Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Heinz Kohlmann im blühenden Alter von 21 Jahren im Kampf im Jn tiefer Trauer und doch Kolzem Bewußtſein y
J Oſten gefallen iſt. der Größe des Opfers:4 v c 95 S r W 7im Alter von 23 Jahren. Jn liefem Schmerz rau Elſe Mörtz geb. W vrg s hielt di ſagb Feachticht dAm 3. September wurde er mit allen Ehren zu Grabe ßaul Schreiber nebſt h. öchterchen Jrmgard Mört Dir erhielten die un aßbare Nachricht daßg Winſe Dank gilt dem Kreisleiter des Saal p Sch b Frau geb chterch J g ß mein über alles geliebter Mann, Brigittes

getragen. S 277kreiſes für ſeine Anſprache, der Ortsgruppe, den Glie
derungen ſowie der Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrie und
den Bekannten für die zahlreiche Gefolgſchaft und allen, I
die ihn durch Kranzſpenden ehrten.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen

Familie Richard Kohlmann
und Elfriede Borchert,
die ſeinem Herzen naheſtand.

den 3. September 1941

Möller
Soldat Herbert u. Harry Schreiber

als Brüder
Wwe. Anna Möller als Großmutter
Familie Otto Becker
Familie Karl Schreiber
Familie Paul Oehring

Halle (Saale), den 8. September 1941
Dryanderſtraße 2

Familie Heumann als Eltern
Richard und Erna als Geſchwiſter
Frau Jda Worg als Schwiegermutter
Frieda, Olga, Erich und Heinz Worg

Futtethot 1

zuter Papa, der Gefreite

Werner Meißner
am 29. Auguſt an ſeiner ſchweren Verwundung im
Feldlazarett im Oſten geſtorben iſt. Es war mir

J nur ein kurzes, ſonniges Glück beſchieden.
Halle (Saale),
im September 194

Jn tiefem Herzeleid
Hildegard Meißner
und Töchterchen Brigitte

Ammendorf Milchſtraße 111

Von ſeinem langen, ſchweren, mit unendlich viel Ge
F duld ertragenen Leiden wurde am 8. September mein

früh 8.55 Uhr, mein über alles geliebter Mann, mein
herzensguter Vati, unſer hoffnungsvoller Sohn und
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und OnkelStatt beſonderer Anzeige

Herr nahm heute mittagund Vaterlande a S Sott meinen innigJm Kampfe für ſtarb J Sott der meinen innigm n efrei geliebten Mann, unſeren guten, treuſorgenden Vater if ed H b 9den Heldentod im Oſten der Gefreite re r e Unſer gutes, ſonniges, einziges Kindund lieben Großvater
im 30. Lebensjahre erlöſt.

Lettin,

ſtDr. habil. Heinrich Biſchoff
Jn iefer Traucr:J Sophie Köcher eb. Biſchoff als Schweſter

Otto Köcher, Studienrat
Lobe n ſt ein i. Thür.

Major a. D. und Poſtrat i. R.

Walter Buchholz
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe vom Weltkrieg,
des Ehrenkreuzes für Frontkämpfer und andererOrden

Elfriede
meine herzensgute Braut und Schwiegertochter iſt heute
im 19. Lebensjahr nach langem Leiden friedlich ein
geſchlafen

Jn tiefem Schmerz
Jrmgard Helbig geb. Schmidt
Siegfried Helbig
und alle Verwandten Jn tiefem Schmerz

Alfred Fliege und Frau Emmi
a im geſegneten Alter von 83 Jahren zu ſich in ſein Halle (S.), Sagisdorfer Str. 3, den 9. Sept. 1941 geb. Föllner

n S enthe Anfer ehe Wert en L immliſches Reiz Die Beerdigung findet am Donnerstag, 11. Sep- Uuffz. Alfred Helm als Bräutigam
Jn tiefem Schmerz

Anna Buchholz
Clara Buchholz
Charlotte Buchholz
und 6 Enkel

tember 1941, um 14 Uhr von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Von Beleidsbeſuchen

à bitte ich abſehen zu wollen.

nebſt Mutter
Halle (S.), Pfännerhöhe 45, den 7. September 1941
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 10. September,

J 14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Mann

Otto Kloppe
Pflichterfüllung

D.

SA
geb. Fromm

Seine ſtete Einſatzbereitſchaft undſichern ihm ein Fortleben in unſerer Gemeinſchaft. Am Sonntag, dem 7. September 1941, verſtarb nachS S Da g Halle (S.), Seydlitzſtr. 1a, den 7. September 194 kurzem, ſchwerem Krankenlager meine unvergeßliche m g
S2 S- ſ. S r Frau inſere liebe, treuſorgende Mutter, Schwieger J Am 8. September 1941 tS. der Da NSDAP. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Sep Mutter S. r t c s w perſtarb nach langem ſchweremNSDAP. mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau Leiden meine treue Lebensgefährtin und herzensgute

Sturm 13/36
r rOrtsgruppe Kreisleitung tember, 14 Uhr, von der großen Kapelle der Gertrau- I Frau, Mutter, Schwiegermutter OmaGröbers Saalkreis denfriedhofes aus ſtatt. Von Beileldsbeſuchen bitten Schwägerin und Tante, Frau Schweſter,m. d. F. b. Patzſch, Marguardt J wir abſehen zu wollen. Etwaige Blumenſpenden an mm G er

I Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Max Burkel, Kleine Stein

Kahle, ſtraße 4,Obertruppführer

Gröbers den 8.

Ortsgruppen m. d. F. b.
leiter

September 1941

Friederike Matthieserbeten.

2 geb. Schulze
geb. Schneidewind

im 57. Lebensjahre im 73. Lebensjahr
In tiefer Trauer

Friedrich Matthies und Angehörige
Halle (S.), Hordorfer Str. 6c, den 8. Sept. 1941
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Donners
tag, dem 11. September 1941, 13.30 Uhr, in der klein
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Jn ſtiller Trauer
Hermann Schaller
und Angehörige

Halle (Saale), Bertramſtraße 21a

Nach langem Leiden verſchied plötzlich am Sonntag
unſer lieber Vater, Schwiegervater Und Brüder z

Ernſt Schmidt
im Alter von 65 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen e

Toni Kuder und Max Kuder
Herbert Schmidt

Huttenſtraße 82,

Am 8. September entſchlief plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau, meine treuſorgende Mutter, Schwe
ſter und Tante

Karoline Veit
geb. Wittig

Trauerfeier Donnerstag, den 11. September, 15 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

im 81. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer:
Ernſt Veit
Marie Veit

Dankſagung

Grabe
Dankſagung

J S. iHalle (S.), Autßerſtande, jedem einzelnen zu danken für die ſo zahlNiemberg Zurückgekehrt vom meines lieben, unvergeßBeerdigung am Mittwoch, 13.45 Uhr, von der Kapelle J lichen Mannes, unſeres guten Vatis reichen Beweiſe herzlicher Teilnahme und Ehrungen
Halle (S.), 9. September 1941 des Südfriedhofes aus. Freundlichſt zugedachte Kranz- Ri 5 O i beim Heimgang unſeres lieben EntſchlafenenAlbrechtſtraße 16 ſpenden bitte an Beerdigungsanſtalt Jahnke, Rudolf 1 Gr em 0Die T fei inä i Don- HaymStraße 38, abzugeben. t 1nerstag e r re e e e zug iſt es uns nicht möglich, jedem einzelnen für die ane 0

v z unendlichen Beweiſe liebevoller Teilnahme vor und iKapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte bei der Beerdigung ſowie für die überreichen Kranz ſagen wir allen, auch Herrn Paſtor Käſtner, auf dieſem
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt r g Wege unſeren herzlichſten Dank.Seinen Arbeitskameraden und der Betriebsführung

DuzWMechanik Nietleben danken wir ganz beſonders für
ihr Mitempfinden

ſpenden zu danken. Wir
dieſem Wege unſeren
nehmen zu wollen.

bitten deshalb alle, nur auf
tiefgefühlten Dank entgegen

Beſonderen Dank Herrn Superin
Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

J Es
tiefempfundenen Dank zu ſagen,

denen

mir und meinen
allen

die
iſt mir innerſtes Bedürfnis, meinen

tendent Brünnecke, ſeinem Arbeitgeber nan Grab hinaus und das treue Gedenken über das

er Her S i üh Schmiedemeiſter Joh. Schoene, der Schmiede-Jnnung hinaus.Gott der Herr nahm Sonntag in der Frühe unſere irre i 2innigſtgeliebte teure Mutter, unſere treuſorgende Oma, Mannes, des Strafanſtaltsvorſtehers Halle und ſeinen lieben Kameraden von der Frei Familie G. Manegold
Schwiegermutter und Uroma, Frau willigen Feuerwehr für das ehrenvolle Geleit.Schwieg

Bertha Lüdtke
geb. Mädicke

im 82. Lebensjahre zu ſich in ſein himmliſches Reich.
So ſtill wie ſie geliebt, ſo ſtill ging ſie von uns.

Jn tiefer Trauer

I Nietleben, den 9. September 1941
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Witwe Marta Oemiſch geb. Kleiter
nebſt Kindern

Reideburg, den 8. September 1941

Wilhelm Winkler
Beweiſe der Liebe,

Anteilnahme entgegengebracht
ſo unendlich wohltuende
Verehrung und

Treue, F
haben.

Familien Nachrichten vermittelt zuverläſſig
Mitteldeutſche Rativnal Zeitung

Adele Winkler geb. Pfeffermann

Namen aller Hinterbliebene V nKäthe Ritter geb. Lüdtke im Namen aller Hinterbliebenen. Am 7. September entſchlief nach 1 r l
C in zi Lijj langem, ſchwerem Leiden meine eppiw,Charlotte Heinzig geb. Lüdtke W innigſtgeliebte Frau, unſere her ter 1 w. Bettſtelle

Ernſt Ritter s mit Drahtmatratzeensgute Mutter, Schwieger und hGroßmutter r Nähtiſch. Zu be
ſichtig. zwiſchen 21
und 2 Uhr. Zuſchriften K. 10193
MNZ, Kleinſchmie-
den.

J Am 7. September entſchlief ruhig und ſanft kurz nach S
ihrem vollendeten 87. Lebensjahr unſere liebe Mutter
Schwieger, Groß und Urgroßmutter und Tante

Heöwig Rauſch
geb. Keitel

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Otto Rauſch

J Halle (S.), Zwickau, den 9. September 1941
LudwigWuchererStraße 61

J Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am 10.
I tember 1941, 14.30 Uhr, in der kleinen Kapelle

Annelieſe Hilger geb. Ritter
Oberſchütze Joachim Ritter

z. Z. im Felde
Ruth Heinzig
Unterapotheker Walter Hilger

z. Z. im Felde
und 2 Urenkel

Halle (Saale), den 7. September 1941
Bismarckſtraße 15 und Artillerieſtraße 109
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Sep

tember 1941, 12.15 Uhr, von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Be
ſtattungsinſtitut Heimkehr W. Bablatt, Königſtraße 18,

in Schulbücherfür alle Schulen

Otto Hendel, Buchhandlung
Markt 24

II

Marie Kindlein
geb. Hädicke

im Alter von 62 Jahren.
In tiefem Schmerz
Paul Kindlein ſen.
Kinder und Enkel

Könnern (S.), den 8. Sept. 1941
Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, 15 Uhr, von der Fried
hofskapelle aus ſtatt.

Wer deutlich
ſchreibt

dies gilt beſon
ders f. die Namen
in Familienanzei
gen erſpart ſich

InunIII zIII IISep
edesentgegen. j Gertraudenfriedhofes ſtatt. ſelbſt und der FR DIE KIMPFER BRINGT n5 Briefmarken Zeitung Aerger VI HEIMAT JEDES OPFER.

v Sammlung, etwa und Verdruß00 Mark Katalog-Statt KartenAm 7. Sept 19 Jei n wert, u. über 6000Am September gut verſchied nach ſchwerem Leiden Für die außerordentlich großen Beweiſe herzlicher An Doupletten, Euro,
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und keilnahme beim Heldentod meines lieben Mannes, va und Ueberſee,

unſeres unvergeßlichen guten Sohnes

Adolf Rickmeyer
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank.

Jrmgard Rickmeyer geb. Belgrin

Großvater

Hermann Schröter
im 67. Lebensjahre

Jm

zu verkaufen. An
gebote M 898 an
MNZ, Mühlweg.

Steppdecke
faſt neue, guterhal
tene, mit zwei BeNamen aller Hinterbliebenen:Berta Schröt b. Roun Adolf Rickmeyer und Frau Die gute e eher deerta Schröter geb. Ronniger Halle (Saale), den 8. September 141 Briile le Wolfegitler

Naundorf bei Reideburg, 8. September 1941 RobertFranz Ring 7 vom Straße Nr. 24.
gtaatf. geprüft. Stiefelhoſe

s a Optiker eine ſchwarze, großetatt Allen denen, die mir bei dem Heldentod meines lieben, Figur, zu verkau-Statt Karten unvergeßlichen Mannes Flemming fen. Röderberg 21,
Für die überaus große Anteilnahme anläßlich des l rechts E FFIFCREMEF,Heldentodes unſeres lieben Franz Niemeier Srüderstr. 16 Tiſchler 7

3 am MarktHans- Martin Fauſt herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift entgegen u hobelbank r je tief in e Hout
e We n z n Dank. Bzſonderen Dank Leti Nbrtuen, r g 3t w Herrn Vikar Ewers und Paſtor Gieſecke für ihre troſt- r 28 verLeutnant in einem Jagdgeſchwader Lichen Werte uns allen deren die in hier e n Ah Na e pingt n 8 s 50 G

J danke ich herzlich. mir in meinem Schmerz zur Seite ſtanden. Auch danke I kaufen. Friedrich,
Margarete Fauſt geb. Reuter
im Namen aller Angehörigen

ich der Firma Halleſche Röhrenwerke
Mitgefühl und herzlichen Beiſtand.

Lina Niemeier und Kinder
für ihr tiefes Kinderwagen

und Laufgitter zu

afenſtraße 40
Tiſch

2,95 lang, 1,35 br.,

geschmeſdig macht

i Sanl t S s verkaufen. Land zu verkaufen. ZuHalle (Saale), im September 1941 Halle (Saale), Benkendorfer Straße 23 II kain 1582, Erde chriſten T is56 an
choß, rechts. MNZ, Halle.
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Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Gemeinſchafts Rundfunktechnik Stufe I. Vorausſetzung zur Teil
7 muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung vom Anfang bis zur nahme: Elektrotechnik Stufe I). Dauer 24 StundenPattei amtliche S künſtleriſchen Reife. Eintritt jederzeit für Kinder vom Gebühr RM. 8,50.e e S 3. Lebensjahre an und für Erwachſene Je nach. Wahl Rundfunktechnik Stufe II. Dauer 24 Stunden. GeBekanntmachungen Gruppen oder Einzelunterricht. Der Unterricht wird e bühr RM. 8,50. gS teilt durch erſte Fachlehrkräfte der Reichsmuſikkammer. Zur S zVerſtärkung des Männer und Gemiſchten Chores der Muſik e r e re e e mathe

Kreisfrauenſchaftsleitung S 4 ſchule werden Anmeldungen erbeten. S m s r en. Gerachkaurse bühr RM. 8,56.Dienstag, den 9. September 1941 e s Arbeſtskreise Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſika Fernmelvetechnik Stufe 1. Dauer 24 St zOrtsgruppe Steintor g m g liſche Eignungsprüfungen täglich ab 19 Uhr, Dorotheen huhr unden. GeHeideſpaziergang nach. Schießhaus Heide, 15.30 Uhr. Beginn des erſten Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941. ſtraße 1. Anmeldeſtel len Für Sprachkürſe, Arbeits 4 e
Mittwoch, den 10. September 1941 A. Sprachkurſe: kreiſe und Muſikſchule: Karten-Vorverkaufsſtelle KdF.. Fernmeldetechnit Stufe II. Dauer 24 Stunden. Ge S

Ortsgruppe Roßplatz Zum Beginn des erſten Winterabſchnitts ſind folgende Gr. Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46: Volksbildungsſtätte (Muſik bühr RM. 8,50.
Oeffentlicher Frauennachmittag, Gaſtſtätte Roſenhahn, de n in Fremdſprachen vorgeſehen: Jtalieniſch, ſchule), Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71. Die Lehrgemeinſchaften werden mit praktiſchen Unter

14.30 Uhr. Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch Holländiſch, weiſungen durchgeführt. Stoffgebietspläne liegen im BeOrtsgruppe Neumarkt d dſchaſteh d n Kurſe in Se er rufserziehungswerk zur Einſichtnahme auf.Oeffentlicher Frauenaben im Kameradſchaftshaus und Stillehre) und Rechnen (für einfache und höhere 2Albrechtſtraße, 19.90 ühr. Rechnungsarten) eingerichtet. Preis Für je 10 Wochen- di net Beratung und Anmeldung in der obigenDonnerstag, den 11. September 1941 ſtunden 6 RM. (Mindeſtteilnehmerzahl: 15). o Dienſtſtelle.
Ortsgruppe Giebichenſtein Anmeldungen werden entgegengenommen für Fortge W 77 7 a sOeffentlicher Frauenabend im Thomaſiushaus, 19.30 Uhr. ſchrittene in: Jtalieniſch, Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, r 43/3/41 Das amtliche Rechnen der trig. Formulare.
Ortsgruppe Freiimfelde Ruſſiſch, außerdem für Konverſations-Kurſe in S Teilnahmeberechtigt an dieſer Lehrgemeinſchaft ſindSpaziergang nach Hubertus, 15.30 Uhr. Franzöſiſch, Spaniſch, Engliſch. (Anmeldungen: ſ. unten.) L Vermeſſungstechniker-Lehrlinge. Dauer: 13 Abendh 2 B. Arbeitskreiſe u Unterrichtstag: Donnerstag von 19 bis 20.30 un v5 t S ſe errichtstag: Donne ag c is 20. hr.Vorgeſehen ſind Kurſe in Photographieren (für An 9 e its 2 Gebühr: 8, RM. Anmeldung in obiger Dienſtſtellefänger und Fortgeſchrittene), Baſteln und Freihandzeichnen. Agtrn Arretra m eraden r Iektrntewpeſche Serriert

Preis: Jür je 10 Wochenſtunden 6 RM. (Mindeſtteit Das Berufserziehungswerk HalleStadt hat den er.
eh hl: 20. höhten Anforderungen des Krieges Rechnung getragen und 7 7 z n 7 Fnehmerzahl: 20). d techniſet Leh inſchaft d Gebiete der e ten e techniſchen Lehrgemei e sKameradſchaft des ehem. Reſerve-FeldartillerieRegi Siektrotechunt bedeutend rwenere auf dem Hport-Dereinsnachrichten

ments Nr. 49. Am Sonntag, dem 14. September 1941, M e u o ör a Svorm. 10.30 Uhr, findet in Halle (Saale) im „Haus an Anfang Oktober 1941 beginnen folgende Lehrgemein
der Moritzburg“, Nähe Danziger Freiheit, ein Kamera d g n ſchaften Reichsbahn Turn und Sportgemeinſchaft. Unſereſchaftsappell ſtatt. Alle ehem. 49er ſind dazu ein Beginn des Winterabſchnittes am 1. Oktober 1941. Elektrotechnik Stufe I IV. Dauer je Stufe 48 Stunden Schwimmſtunde findet ab Donnerstag, den 11. September
geladen und herzlich willkommen! Die Muſikſchule der Volksbildungſtätte Halle gewährt Gebühr je Stufe RM. 15,50. 1941, im Stadtbad von 20 bis 21 Uhr ſtatt.

Schlüſſelbund
mit zwei Schlüſſeln
am verang. Sonn

Ubiſrspielt

Ein unbeschreiblicher

Film- Operette
Lincke

Die bezaubernde
mit Melodien von Paul

Spielleitung; Theo lingen

spritzigem Hümor.
Jägendliche nicht zugelasen!

Tag. 2.50, 5.20, 7.50 Uhr Parſevalſtr. 86.Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. Gliederarmband
am Sonntag Hin

e denburgſtr. Kliniken) verloren. DaC A T O L Andenken, geg. Belohnung abzugeben in Wied ſt7 von 7 Uhr bis in WiederaufführunLauchstäditer r. 16.13 Uhr Hinden 2Ruf 334 40

Ab heute Dienstag

der

haftigkeit und ausgeglichenen
Darstellungskunst von

lohnung bitte abzu
geben Polizeirevier

lie s e 3 9 1 5ch Erfol Der große jtalieni ch spa Ein Film den man mit Trotha, Magdebur- welcher Text und Melodie eines gemütvollenLa 8 e in Vergnügen sieht! e e e ger Staße. Liedes zum Motiv und Thema hat
e e 2 S fFrau Luna Ein neuer Sieg Ab heut e, Dienstag rm u un Ahder natürlichen NMädchen- nur 3 Tage monnaie, Halteſtelle Iefse Servurs

Linie 6 Bahnhof.
Abzugeben Werner-
Gerhardt-Str. 29,bis einschl. Donnerstag

LIzZz1 WALDM-LLER Magda Schneider burfita Benkhoff, ltene von Meyendorff Erstaunünrunsg des vart. r. O a Jklöe von Möllendort, Theo lingen S a Kultur Grotztilms n Verloren J schechowa
band, Merſeburger
LauchſtädterſStraße,

Ein einziges, buntes, perlendes Fapitol. AndenkenPurcheinander von Museik, Sekt Se Belohnungrausch, schönen Frauen und abzugeben Böhmer,Galanterie, frohester Laune und Beethovenſtr. 8, I.Hundweißgelb, entlauf.

Jorvaren
Fcidameriha

burgſtraße 7, II.

ſerſchſedenes

Werner Kraus

Hans Moser

in weiteren Hauptrollen:

Hortense Raky
WillyEichberger/ Carl Günther

Eine Erholungsreise in S uk Freiwrta van dij e neuS r u. vom Kap. Horn bis Die m eue Wochenschaunns, wie sie fustiger Die Fünde der wi er jgpes zum Aequator am 26. Juni aufDing entzückende Lisbes- 4 a rnd erfrischendernieht geschiehte. die nach vielen dem Wohhenmarki räglich 250 520 750 prsein kann! frrungen und. Wirrungen ihre Expeditionsleitung: St ne en t 5 ſichv Rogelfc San e7 glückliche Erfüllung findet. Prot. Dr. Hans Krieg mertſam e gemacht ugendliche zugelassen!Paul Hörhbiger Von den Gletschern Feuerlands wurde, daß ihr je e e e e.
mand in ihre Hand

e e abend. nachmittag gertS Telephonzelle am Ah heute Dienstag 4C V „Reichsadler“W Trotha liegen einf ſſe Beab heute Dienss a Ab heute Dienstag laſſen. Gegen Be

Der Liebes u. Leidenswe über die ewig sturmgepeitschteHagda SchneiderFrau eines Kettensträflings. taſche. faßte, wirdS Steppe Patagoniens und die wil- dringend um An HichtraucherKontn e e Paul Klinger, Carolg Höhn n reniaaye e reren t el r 2 Tagenohen mit ihm. der J 2 3 St ß ſchriften Ra Nsh. sof. kostendie Kraft meiner Liebe r Günih. Lüders, Olly Holzmunn v n an e en n MNZ, Halle. hboreionen am

alte sck es so ee o Pere, Wege und Rosita Serrano e fo Friedrichshegen P 1zit der eine Fran mit er singt dazu ronengebietee ntt ar im Uxterschelben v. Berlin. Ahornallee al

o er Stir g Unzählige Von riesigen, ro fe er Im Vorprogramm: tesken, Sameen. Loge D eins L di M 2ler Se eine sunde? J Kulturlilm Wochenschuu und zauberhaft schönen lIieren Deſſauer Straße 5. Leſt die t3!
werden in ihrem Lebenskreis,lugdl. über 14 zugelassen!

Taägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

In den Hauptrollen:
Germana Montero, Juande lande, Rafael Rivelies

Im Vorprogramm:
Kulturfilm Wochenschau

Jugend nicht zug elassen!Täglich: 2.20, 4.56, 7.15 Vhr.

Vorverkauf tägl. 11-—-12 Uhr.

im Angrift, in der Abwehr und
in der Ungestörtheit ihres para-

diesischen Daseins gezeigt.

Die Deufsche Vodenshan

Täglich 3.10, 5.30, 8.00 Uhr.
Jugendliche zugelassen, zur
8 Uhr Vorstellung jedoch nur
in Begleitung Erziehungs-

berechtigter.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Ab heute
spielen wir hier den erfolg-
reichen Ufa-Operetften-Film

weiter

4. Waaihe?
Hans noteck, F. Kampers

adolt Wohlbrülek
Glna falkenherg, Rudolf Platte

in

W S e e
Paul Kellers berühmter Roman

Forien vom leh

im Film zu einem herrlichen
Volksstück gestaltet, strömt s0
viel Fröhlichkeit aus, weist s0
stimmungsvolle Bilder, witzige
Dialoge und beschwingte Musik
auf, daß man wirklich von einer
Erholung von einer Ferien-
fahrt in die Gefilde des Froh-

sinns sprechen kann,
Hermann Speelmans, Carola

O R n S
Heute letzter Tag 5 u. 720
Brigitte Horney, Willy 2irgel

in dem spannenden Großfilm

Faßunehge
Jugendliche Zutritt

Ab Mittwoch Hochreitsnacht

Wir verlängern
bis einschl. Mittwoch

den erfolgreichen

7 kleine Brüderlein,
DIE WOHNTEN El NER

Höhn, Pauf Henckels, Fritz Srohfilm der Uf e iel inrenzelles T. Danegee Magdeburger Straße 20 h
Genschow, Cilli Feindt u. a. zorgen für Simmung und Humor. Ab heute bis Donnerstag das Klügsfe inserierte klein,

gehören zu der lustigen jugendliche nicht zugelassen. a jetzt schimpfen nur noch sechs.e m Gustav fröhlich Drum: GaKommen Sie! in e groß HaReisegepäck nicht erforder- S terſich d grob S dann wirst Du Deine Sorgen los, umre e e III O ſſ II wie dieses Brücderlein. Dain erregen jugendl. zugelassent i e a h an e ef. f c dtnähe, as rDurchsichtiges tHole Täglich 5.20 und 8,00 Uhr Garten oder Land, bei etwa 7000 RM. Kulfurfilm Wochenschau zu s
Deutsche Wochenschau 2 Anz. sofort zu kaufen. Angebote unter i i Die flinke MNZ-Kleinanzeige ist MiS r Jugendliche nicht zugelassen. -Klei g cTäglich: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr. 7 BS 053 an Ala, Breslau I. zum beliebten Helfer in manchenVorverkauf ab 2 Uhr. Ehrenerklärung Anfangszeifen 5.00 u. 7.30 Uhr Lebenslagen geworden. S

die ich über FrauJugendliche Zutritt. Die Aeußerungen,
Grobelny getan habe, nehme ich hiermit
zurück.

Else Tuchel, Holleben.

Speicherräume
mit Gleisanschluß gegen Kasse zu kaufen
oder zu pachten gesucht. Angebote unter
T 1156 an die MNZ, Halle /Sagale.

u 31500 und 25307
Kleintransporte

Sonnabencdh, den 13. Septbr. 1941, 15. 30 Uhr
Sonnktag, den 14. Septbr. 1941, 14.00 Uhr

flach- und Hindernis- Rennen
Gesamipreise RM. 66 000. Wertvolle Ehrenpreise!

Die Jahreskarten 1941 haben auch tür den 13. September GSültigkeit

Vorverk. Merseburg: W. franz Voigt, Merseburg, Adolf-Hitler-Str. 11

Blaue Eſſvoten Die Praxis des zur Wehrmacht einberufenen Frauenarztes

Dr. med. Dolinski
Halle (Saale), Geistsfrafje

ist ab Dienstag, den 9. September 1941, wieder eröffnet. Die Praxis
wird ausgeübt durch den Frauenarzt

Dr. med. Otto
Sprechzeit II--1 Uhr und 16--17 Uhr, autzer Mittwoch-, Donnerstag und

Sonnabendnachmittag. Zu allen Krankenkassen zugelassen.

nach der gleichnamigen
Opereite v. Johann Strauß

Karl HartSpielleitung:

Die neueste Wochensehau

rägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche zugelassen!

Fernsprecher: Während der Sprechzeit in der Praxis Geiststrate 1: e.

Nr. 350 06. e Fl verkehrKutomarſt beldoertAußerhalb der Sprechzeit in der Privatwohnung Marien-

M. 10 000
straße 11: Nr. 239 21.

Kassen ärztliche Vereinigung Deufschlands Aufo-Fahrschule Hypothek, zum

z 3 5 Ap 942 geks spielt der Musikzug des RAD. unter leitung von Obermusikzugtührer H. Rohr Betnusstene Hane-Mertebmg n e ung
Neutzschmenn San Miebeariab
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Erſter Schullag
Siegfrieds Brief an die Großmutter

„Liebe Oma in Eishauſen!
Heut muß ich Dir viel berichten,
Hoffentlich packt Dich kein Grauſen,
Wenn ich jetzt beginn' zu dichten.

Denk' Dir, geſtern hat am Morgen
Nun die Schule angefangen.
Mache Dir nur keine Sorgen,
Es iſt alles gut gegangen.
Schon um ſechſe war ich munter,
Doch erſt drei, vier Stunden ſpäter
Stiegen wir die Treppe runter,
Papa, Mama, ich und Peter.
Als wir in den Schulhof kamen,
Waren dort ſchon viele Kinder,
Doch ich kannte nur mit Namen
Hänschen, Fritzchen, Max und Günter.
Ein paar große Jungen nannten
„Stifte“, „Knirpſe“ dann uns Kleinen,
Alle lachten, die da ſtanden,
Nur der Max fing an zu weinen.
Dann hat man uns aufgerufen,
Und nach langem, langem Stehen
Durften über breite Stufen
Wir ins Klaſſenzimmer gehen.
Und wir ſchauten auf die Schränke,
Auf den Lehrer mit der Brille,
Setzten uns fix in die Bänke,
Waren dann mucksmäuschenſtille.

Und der Lehrer, er erzählte
Uns dann gleich ein feines Märchen
Von dem Prinzen, der erwählte
Sich die Braut mit goldnen Härchen.
Nachher fragte uns der Lehrer,
Wieviel eins und eins wohl geben.
Doch dann wurde es noch ſchwerer,
Und ich tappte arg daneben.
Endlich wurden wir entlaſſen,
Denn wir waren faſt ſchon müde.
Dann ich konnte es kaum faſſen
Kriegt' ich eine Rieſentüte.
Die war. voll von ſüßen Sachen,
Wer hat ſie hineingeſteckt?
Und was ſoll man damit machen?
Na, ich hab ſie leer geſchleckt!
Jetzt iſt Abend, und wir müſſen
Endlich nun ins Bettchen gehn,
Darum, Oma, laß Dich küſſen,
Auch der Peter grüßt ſehr ſchön.
Morgen vormittag geht's wieder
Munter in die Schule dann.
Glaub mir, und ſag's auch dem Dieter,
Jetz: bin ich ein richt'ger Mann!“

Peter Eichberk.

Der Gauleiler
in der Elſter-Luppe- Aue

Der Gaupreſſeamtsleiter teilt mit: Der
Gauleiter weilte mit Oberarbeitsführer
Hardenbicker und deſſen Abteilungslei-
ter in der Elſter-Luppe-Aue bei Horburg,
um ſich hier vom Stand der Arbeiten des
Dammbaues zu überzeugen. Der Gauleiter

s

Die Gauſtadf Halle

Beamklinnen der weiblichen Kriminalpolizei
Ein Beruf, der körperlich und ſeeliſch geſunde Frauen erfordert

Ein Frauenberuf, hinter dem mancher
Senſationen und Romantik vermuten mag,
der aber in Wirklichkeit nüchterne, körper
liche und ſeeliſch geſunde und tüchtige
Frauen erfordert, iſt der der Beamtin der
weiblichen Kriminalpolizei. Sie wirkt mit
bei der Aufklärung ſtrafbarer Handlungen,
bei der Erfaſſung kriminell und ſexuell ge
fährdeter Kinder und weiblicher Jugend
licher. Sie führt Vernehmungen von
Jugendlichen und Kindern als Zeugen, Ver
letzte und Beſchuldigte durch und leitet die
weiteren Schritte für eine erforderliche er
zieheriſche oder fürſorgeriſche Betreuung
ein. Eine fürſorgeriſche Aufgabe ſelbſt aber
wird nicht übernommen, hier treten die
Jugend- und Wohlfahrtsämter ſowie die
NSV. und H. ein. Außerdem wird die
weibliche Kriminalpolizei mit der Bearbei-
tung von Straffällen weiblicher Volljähriger
dann betraut, wenn es die beſonderen Um-
ſtände erfordern, z. B. bei Schwangerſchaft,
bei Geiſtesgeſtörtheit oder in Fällen, in
denen die Frauen zu ihren ſtrafbaren Hand
lungen durch einen Zuſtand von Verzweif
lung gekommen ſind, oder wenn ein Kind
im Zuſammenhang mit der Straftat ſteht.

Einen beſonderen Raum im Aufgaben-
gebiet der weiblichen Kriminalpolizei
nimmt die vorbeugende Tätigkeit ein. Rei
chen die Machtmittel des Elternhauſes, des
Jugendamtes der NSV. oder der H. nicht
aus und iſt zur Durchführung erzieheriſcher
Aufgaben die Exekutionsgewalt der Polizei
erforderlich vder bedürfen Kinder oder
Jugendliche wegen der ihnen drohenden Ge

fahr des polizeilichen Schutzes, dann ſetzt
die weibliche Kriminalpolizei mit ihrer
Arbeit ein. Zur Erfaſſung gefährdeter Kin
der und Jugendlicher führt ſie durch plan
mäßige Streifen auf Bahnhöfen, in Ver
gnügungsſtätten, Parkanlagen, auf Rummel-
du u. dgl. einen Ueberwachungsbdienſt
urch.

Wem eine romantiſche Betätigung als
Detektivin vorſchwebt, der würde die Auf
gaben der weiblichen Kriminalpolizei ver
kennen. Die hier kurz angedeuteten Auf
gabengebiete es iſt nur ein kleiner Aus
ſchnitt aus der Fülle der Arbeit deuten
ſchon darauf hin, daß eine ernſte Betätigung
für das Volksganze und beſonders für die
Jugend und Frauen ausgeübt wird, die nur
von ſolchen Beamtinnen geleiſtet werden
kann, die durch Vorbildung und Haltung
dazu in der Lage ſind. Für die Einſtellung
in die weibliche Kriminalpolizei kann ſich
bewerben, wer eine abgeſchloſſene volks-
pflegeriſche Ausbildung oder eine gleich
wertige Vorbildung hinter ſich hat, nicht
jünger als 23 oder 24 Jahre iſt und das
30. Lebensjahr nicht überſchritten hat. Prak
tiſche Erfahrungen in der ſozialen Arbeit
ſind gleichfalls nachzuweiſen die Bewer
berinnen müſſen der NSDAP. oder einer
ihrer Gliederungen angehören, es iſt weiter
erwünſcht, daß ſie ihrer Arbeitsdienſtpflicht
genügt und auch auf ſportlichem Gebiete
ſich betätigt haben. Die Einſtellung in die
weibliche Kriminalpolizei bedeutet ſtets
eine Uebernahme in das Beamtenverhältnis.

Nach der erwähnten ſozialpflegeriſchen

Schweißer am
Die klirrenden, knirſchenden und ziſchen

den Geräuſche, die vom Platz herauf an
unſer Fenſter dringen, wecken für Augen
blicke die Vorſtellung, wir wohnten neben
einer Fabrik. Und wenn der Rundfunk
dann und wann mitten in der lieblichſten
Muſik aufkrächzt, ſind wir den Störenfrieden
vor unſerem Haus nicht eben hold geſonnen.
Aber wenn wir dann, halb verdroſſen, halb
neugierig herunterſchauen, feſſelt uns das
Bild, und wir vergeſſen unſeren Aerger.
Von blauem Funkenregen umſprüht, hocken
in verſchmierten Leinenanzügen auf nie-
deren Schemeln Männer über den Kreu-
zungen der Straßenbahngeleiſe. Aus leuch
tend blaugrünem Feuer zu ihren Füßen
ſpritzen, tanzen die Funken immerfort, und
kurz ehe ſie in der Luft zerſtieben, glühen
ſie rot auf. Bläulicher Dampf umhüllt die

Männer und die zweiteiligen Schirme aus
Sackleinen, die ſie vor ſich aufgeſtellt haben.

Handwerk, das mit dem Feuer zu tun
hat, zieht die Neugier magiſch an. Darum
ſahen wir den geheimnisvollen Männern
einmal aus der Nähe zu. Man mußte über
rotweiße Holzſchranken ſteigen, die den
Platz umſäumten und zwiſchen Schienen
ſträngen, Kabeln und dem Gerätewagen zu

Schienenstrang
gehören einem Spezialtrupp aus Berlin an
und ſchweißen die Kreuzungen und Weichen
der Geleiſe aus, die früher neu gelegt wer
den mußten, wenn ſie abgenutzt waren, ein
Verfahren, das ſchon ſeit langem in den
großen Städten, vor allem in Berlin, jetzt
auch in Halle, angewandt wird. Bis zu
12 Millimeter Elektrode werden ange
ſchweißt. Jn der Hitze des Lichtbogens
ſchmilzt das grauweißliche Metall aus einer
dünnen Stange an die Schienen. Mit einer
Greifzange, die an den Schweißapparat an
geſchloſſen iſt, halten die Männer dieſe
Elektrode in der ledergeſchützten Fauſt. Der
Apparat ſelbſt, ein elektriſcher Motor, formt
den Strom um, der ihm aus der Ober
leitung zufließt. „Ein einfacher Kurzſchluß“,
meint einer der Schweißer, den wir um Er
klärung des Verfahrens bitten. Ein ein

Aufn. MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

facher Kurzſchlußl! Wieviel liegt darin.
Eine Kräftewelt, die uns wohl erſchloſſen
iſt, und die uns doch immer geheimnisvoll
gefährlich bleiben wird, und Bruchteile
Winzigkeiten aus ihr abgeleitet, tun uns
Alltagsdienſte! Die Männer, die hier mit
ihr ſo ſicher hantieren wie mit totem Hand
werkszeug, ſchützen ihr Geſicht mit einem
Eiſenſchirm, der nur ein ſchmales blau

ließ ſich eingehend Bericht erſtatten und ihnen vordringen, um durch das Gedröhn glaſiges Fenſter frei läßt. Der grelle
ſprach mit den Arbeitsmännern an der der Schweißgeräte und das eindringkiche Lichtquell würde die Augen erblinden laſſen,
Bauſtelle und dankte den verantwortlichen Klingeln der Straßenbahnen hindurch die Hitze der Flamme, über 2000 Grad
Männern für ihren Einſatz. einiges von ihrer Arbeit zu erfahren. Sie würde Geſicht und Haar verſengen. H. R.
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Vorbildung beginnt die Ausbildung bei der
Polizei, die 12 Monate dauert. Während
dieſer Zeit werden die Anwärterinnen neun
Monate bei der Kriminalpolizeileitſtelle
Berlin ausgebildet, hier erhalten ſie neben
thevretiſchem Unterricht praktiſche Einfüh
rungen in die Arbeitsart der Kriminal
polizei, ſie werden mit deren Hilfsmitteln
und Einrichtungen vertraut gemacht. Ein
zwei bis drei Monate dauernder theoreti-
ſcher Kurſus an der Führerſchule der
Sicherheitspolizei in Berlin-Charlottenburg,
der mit einer Fachprüfung abſchließt, be
endet die Ausbildung.

Danach erfolgt die Anſtellung als Kri
minaloberaſſiſtentin zunächſt auf Widerruf,
bei einer Bewährung von fünf Jahren und
Vollendung des 35. Lebensjahres auf Le
benszeit. Jnnerhalb der weiblichen Kri-
minalpolizei beſtehen Aufſtiegsmöglichkeiten
zur Kriminalſekretärin, zur Kriminalober-
ſekretärin und bei beſonderer perſönlicher
Eignung und nach Teilnahme an einem
Sonderlehrgang zur Kriminalkommiſſarin,
die meiſt als Leiterin einer Spezialdienſt-
ſtelle der weiblichen Kriminalpolizei einge
ſetzt wird.

Für Bewerberinnen, die keine volks
pflegeriſche oder gleichwertige Ausbildung
nachweiſen können, jedoch ihrer Perſönlich
keit nach für dieſe Aufgaben beſonders ge
eignet erſcheinen, ſind verſuchsweiſe zwei
jährige Sonderkurſe eingerichtet worden.
Vor dem zwölfmonatigen Ausbildungslehr-
gang iſt hier ein einjähriges kriminalpoli-
zeili es Porpraktikum in einer Dienſtſtelle
der weiblichen Kriminalpolizei vorgeſehen.
Schweſtern, Kindergärtnerinnen und Hort
nerinnen, in Einzelfällen auch Mädchen, die
eine kaufmänniſche Ausbildung hinter ſich
haben, und aus wirtſchaftlichen Gründen
nicht in der Lage ſind, eine Volkspflegeſchule
zu beſuchen, oder die mit Rückſicht auf ihr
Lebensalter den noch längeren Weg über
die Führerin im Arbeitsdienſt oder aktive
BDM.Führerin nicht einſchlagen können,
kommen im Eignungsfalle für dieſe zwei
jährige Sonderausbildung in Frage.

Der Beruf ſelbſt erfordert körperliche
und ſeeliſche geſunde und ſtarke Frauen, mit
ſoziglem Verſtänönis und Einfühlungsver-
mögen, die frei von jeder Sentimentalität
und Romantik hier ihre ganzen Kräfte zum
Wohle der Volksgemeinſchaft einſetzen
können.

jähriger Hallenſer
jüngſter Doktor Großdeukſchlands

Mit 19 Jahren hat der Hallenſer Günter
Mühlpfordt, Gütchenſtraße 20a, aufGrund einer geſchichtlichen Arbeit, die be
reits bei einem Preisausſchreiben der
Martin Luther Univerſität preisgekrönt
wurde, mit dem Prädikat „Sehr gut“ den
Doktortitel erworben. Dr. Mühlpfordt iſt
damit altersmäßig der jüngſte Doktor Groß
deutſchlands. Seit einem Monat iſt er wieder
zur Wehrmacht einberufen, bei der er vor
dem ſchon gedient hatte. Während ſeines
halliſchen Aufenthaltes war er auch gelegent
licher Mitarbeiter der „MNZ“, die ihm
beſonders herzlich gratuliert.

Holländiſche Schriftleiter in Halle
Jm Rahmen einer Deutſchlandreiſe wer

den am morgigen Mittwoch eine Anzahl
holländiſcher Schriftleiter und Schriftleite
rinnen auch der Gauſtadt Halle einen Beſuch
abſtatten. Bei ihrem Eintreffen werden ſie
am Bahnhof von der Partei und ſpäter im
a von der Stadtverwaltung begrüßt
werden.

Verdunkelung. Von Dienstag 19.32
Uhr bis Mittwoch 6.25 Uhr. Mondanfgang
Mittwoch 21.32 Uhr, Monduntergang Don
nerstag 12.19 Uhr.

Der Weg ins Krankenhaus iſt kurz
der zur Geneſung manchmal ſehr lang!
Darum Vorſicht auf der Straße!

ern
e W
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Teekod-Fruchttee ist sowohl heiß wie köh! gesfellt von be-
sonderer Göte. Er ist das beste Austauschgetränk för, den
altbewährten „Teekonne“- Tee. Teeko-Fruchttee wird mit
kochendem Wasser öberbröht. Dann gibt man nach Belieben
frisches heißes oder kaltes Wasser, Zucker und Zitronensoft
oder auch ein Gläschen Rum oder Weinbrand daran. För

Kinder versetzt man ihn mit ehvas Himbeersaft.

Teeko-Fruchttee im Paket oder im Aufgußbeutel Teeka-Fix,
sowie Meto-Fixminze, der oromatische Pfefferminztee, sind

überall zu haben
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Arbeit und Wirtſchaft
Die Wirtschaft kann nicht verwaltet werden

Jn einer Veranſtaltung der Wirtſchaftskammer
Heſſen ſprach am Freitag der Generalreferent im
Reichswirtſchaftsminiſterium, Präſident Kehrl,
über das Thema „Bürokratiſche vder unternehme
riſche Wirtſchaft.“

Präſident Kehrl richtete in ſeinen Ausführungen
einen Appell an das Unternehmertum und an die
Wirtſchaft, mehr denn je Jnitiative zu entfalten
Man müſſe verſuchen, das wirtſchaftliche Geſchehen
hin einzuſtellen in das zeitliche Geſchehen überhaupt,
um den richtigen Blickpunkt zu erhalten, ausgehend
von dem revolutionären Geiſt, der ſeit 1933 in
Deutſchland wirkſam wurde. Nicht überall ſei dieſer
revolutionäre Geiſt bereits voll durchgedrungen. Jn
der Wirtſchaft könne man wohl ſagen, daß die neue
Grundlage im Betriebe bereits gefunden ſei.
Jn der Wirtſchaft, als Ganzes geſehen, könnedie geſchaffene Lage noch nicht als endgültig be
trachtet werden. Der Kriege habe eine Bewäh
rungsprobe gefordert die vom Betrieb
beſtanden wurde. Er hat unerhörte Leiſtungen
vollbracht: Kaum vorſtellbare Schwierigkeiten wur
den überwunden, wobei das Ziel vielleicht oft nicht
auf dem direkten Wege erreicht werden konnte.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen ſetzte ſich
Präſident Kehrl mit der oft aufgeworfenen Frage
Privatwirtſchaft oder Staatswirt-

ſchaft auseinander. Daß der Staat oftmals als
Unternehmer auftreten mußte, ſei nicht zuletzt
Schuld der Privatwirtſchaft geweſen, die ſich oft
im kleinen verzettelte und die ihr geſtellten großen
Aufgaben nicht immer aus ſich ſelbſt heraus zurLöſung zu bringen vermochte. Eine politiſche
n der Wirtſchaft werde immer notwendig
ſein ie Zeit der freien Wirtſchaft iſt vorbei, eine
Rückkehr zum freien Spiel der Kräfte findet nicht
ſtatt. Wenn wir die Produktion der Wirtſchaft
in der Zukunft meiſtern wollen, werden wir eine
politiſch gelenkte Wirtſchaft haben müſſen. Der
Wiederaufbau bzw. Neuaufbau Europas, ja der
Welt, könne nicht ohne Steuerung vor ſich gehen.

In weiteren Ausführungen ſetzte ſich Präſident
Kehrl dann mit der organiſatoriſchen
Geſtaltung auseinander und wandte ſich ſehr
ſcharf dagegen, daß „verwaltet“ werde. Die Wirt
ſchaft ſei ein ſehr lebendiger Organismus, der nicht
verwaltet werden könne. Schonungslos nahm er
Stellung gegen die vielfach überhandnehmende
Sucht des Verwaltens ſtatt Lenkung oder Steuerung
und richtete an die maßgebenden Leiter und Orga-
niſationen den Ruf, mehr als bisher tatkräftig
ideenreiche Kräfte aus der Wirtſchaftspraxis heran
zuziehen. Für die Wirtſchaft ſeien notwendig ein
revolutionärer Geiſt und Dynamik, um zur Neu
geſtaltung zu kommen.

Nähmaschinen revolutionieren die Schneiderei
Die Bekleidungswirtſchaft befand ſich in einer

techniſchen Umſtellung, die geradezu als revolutionär
bezeichnet werden darf, als der Krieg ausbrach.
Der Krieg hat dieſe Entwicklung zurationeller Fließarbeit und erhöhter
Verwendung von Spezialmaſchinen kaum ge
hemmt, auf dem ſpeziellen Gebiet der, Herrenober
kleidung ſogar noch gefördert. Die meiſten Herren
oberkleiderherſteller ſtehen heute im Dienſte der
Wehrmacht. Gerade die Uniformenherſtellung iſt
wegen ihrer Einheitlichkeit zur rationellen Er
zeugun beſonders geeignet. Alle techniſchenSerrforrlre der Uniformherſtellung
werden aber in kommenden Friedenszeiten der
zivilen Schneiderei zugute kommen.
Die deutſchen Kleiderfabrikanten ſtellen ſich ſchon
heute auf dieſe Friedensaufgaben ein, die vielleicht
noch größere Ver pflichtungen derLeiſtungsſteigerung mit ſich bringen wer
den als die Kriegsverſorgung. Denn das Heer der
Ziviliſten, das dann auszurüſten iſt, wird größer
ſein denn je. Jm Kriege wird mancher alte An
ug weiter aufgetragen, ein gewiſſer Neubedarfalt ſich für den Frieden auf. Um dieſe Aufgaben

z bewältigen, iſt die moderne Schneiderei auf
aſchinen angewieſen, deren Vielzahl und

Leiſtungsfähigkeit in Erſtaunen verſetzt.
Dabei kommt es aber weniger auf komplizierte

Univerſalmaſchinen an, die mehrere Aufgaben zu

gleich e nen als auf möglichſt einfache Ein
zweckmaſchinen, die nur eine Tätigkeit, z. B.das rohe Zuſammenheften der zugeſchnittenen
Teile erfüllen. Denn dieſe Einzweckmaſchinen weiſen
die größte Leiſtungsfähigkeit in der Minute auf.
Die erſtaunlichen Leiſtungen werden bei einem
Vergleich mit der bewährten Haushaltmaſchine be
ſonders deutlich. Eine ſogenannte Einfaden-Ketten
ſtichSchnellnähmaſchine macht z. B. bis zu 4000
Umdrehuüngen in der Minute und dabei Stiche
über 4,5 Millimeter Länge. Sie kann alſo in der
Ninute 18 Meter nähen. Eine Haushalt-

maſchine mit Fußantrieb macht dagegen nur etwa
500 bis 700 Stiche von 3 bis 4 Millimeter und
erreicht damit nur eine Leiſtung von 2 bis 3 Meter
in der Minute.

Wie weit die Spezialiſierung dieſer Einzweck
maſchinen geht, dafür einige Beiſpiele: Es gibtſogenannte ZweinadelSchnellnähBieſenmaſchinen,
die lediglich Schlaufen, Gürtel, Falten an Mäntel
und Sakkos nähen, oder Säulen-Unterſchlag
maſchinen für die Heftung der Achſelpolſter und
Bruſtwatte. Die ſogenannten Blindſtich- und
Pikiermaſchinen ſind entweder auf Hoſenſäume
oder Sakkoklappen oder Geſäßbeſätze uſw. ſpeziali
ſiert und weichen in ihrem Ausſehen völlig von den
üblichen Nähmaſchinenformen ab. Die moderne
Nähmaſchine der Großſchneiderei hat nichts mehr
gemein mit der Univerſalmaſchine, wie ſie in den
meiſten deutſchen Haushaltungen ſteht.

Wichtiges in Kürze
Abſatzregelung für phosphorſänrehaltige

Düngemittel. Bis zum 31. Januar 1942 dürfen
phosphorſäurehaltige Düngemittel an Stelle von
125 v. H. nur in Höhe von 100 v. H. des Bezuges
bzw. Abſatzes in der Vergleichszeit von Ver
brauchern bezogen und an dieſe abgeſetzt werden.

Der Preis für Speiſekartoffeln. In der
Woche vom 7. bis 13. September 1941 gelten reichs
einheitlich für Speiſekartoffeln die gleichen Er
zeugerpreiſe, Verteilerſpannen und Verbraucher
höchſtpreiſe, die für die Woche vom 31. Auguſt bis
6. September 1941 feſtgeſetzt waren. Hiernach be
trägt der Erzeugerpreis für gelbe Speiſekartoffeln
3,50 RM. je 50 Kilogramm.

Exrzeugungſtop für Frühmaſtenten, Stu
benküken und Doppelküken. Die Erzeugung
von Frühmaſtenten, Stubenküken und Doppelküken

iſt mit Wirkung vom 1. Oktober 1941 bis auf
weiteres unterſagt worden. Zu dieſem Zeitpunkt
vorhandene Beſtände an Frühmaſtenten dürfen bis
zum 31. Januar 1942 in den Verkehr gebracht
werden.

Deutſchſchwediſche Wirtſchaftsbeſprechun
gen. In Stockholm haben erneut Wirtſchafts
verhandlungen zwiſchen den Regierungsausſchüffen
Deutſchlands und Schwedens begonnen. Es handelt
ſich um die mit gewiſſen Zwiſchenräumen ſtatt
findenden Zuſammenkünfte, in denen dieſesmal
auch Abkommen über den Handel Schwedens mit
Holland und Belgien getroffen werden ſollen.

Befriedigender Ernte- Abſchluß im Pro
tektorat. Die Erntearbeiten im Protektorat können
im weſentlichen als abgeſchloſſen betrachtet werden,
lediglich die Hackfrüchte ſtehen noch vor der Ein
bringung. Die Ernte entſpricht durchweg den guten
Erwartungen.

Turnen Sport Hpiel
Fußball am 14. September

Bereichsklaſſe:

VfL Halle 96 HFC Wacker (vormittags),
SV 05 Deſſau S 98 Deſſau, Kricket Viktoria
Magdeburg SC Erfurt, 1. SP Gera FCThüringen Weida, Sportvg. Zeitz 1. SV Jena.
Sportgauklaſſe:

SV 98 Halle VfL Bitterfeld, VfW Merſeburg
gegen Preußen Merſeburg, SV 99 Merſeburg ges
LSV Nordhauſen, Union Sandersdorf
Mockrehna.

Eröffnung der HockeySpielzeit

Die erſten Hockeyſpiele der neuen Spielzeit
erbrachten folgende Ergebniſſe: Jn Merſeburg ſiegte
der Luftwaffenſportverein Deſſau im rückſtändigen
Diplomſpiel mit 4:1 über den MHC Merſeburg.
Jm zweiten Spiel gegen den TuSV Leuna gab88 ein Unentſchieden (3:3). Damit ſind die reſtlichen Diplomſpiele per Staffel I abgeſchloſſen.

Staffelmeiſter iſt der Köthener SV 02/CHC. der am
Vorſonntag durch ſeinen Sieg über den MHC mit
4:2 ſeine führende Stellung feſtigte. RotWeiß
ſpielte mit Männern und Jugend in Leung undverlor gegen die Turner 2: s während die Jugend
10 ſiegte. Ein Frauenſpiel gewann MHC gegen
RotWeiß 4:0.

Die Pferde für den „Großen Preis“. Ein ſtatt
liches Feld hoher Klaſſe wird am kommenden Sonn
tag im Großen Preis der Reichshauptſtadt, 100 000-
Reichsmark Prüfung über 2400 Meter, in Hoppegarten am Start erwartet. Die Startertiſte zeigt
im Augenblick folgendes Ausſehen: Samurai
(J. Pinter), Sonnenorden (E. Grabſch), Ellerich
(O. Schmidt), Bellini (V. Lamberti), Nuvolari
(Helm. Schmidt), Grünſpecht (J. Raſtenberger),
Magnat (G. Streit), Alejang ((W. Held).

Die Bereiche Mitte, Sachſen und Heſſen trugen
zum erſten Male einen Vergleichskampf im Roll

ſport aus, der in Erfurt abgewickelt wurde. Jm
Paarlauf und im Tanz war die Vertretung von
Mitte nicht zu ſchlagen, in beiden Wettbewerben
ſicherten ſich HohmannBrückner- den erſten Platz.
Jm Einzellauf ſtellte Heſſen den Sieger. Geſamt
ergebnis: Mitte 651,8 Punkte, Sachſen und Heſſen
je 645,8 Punkte

Halliſche Boxer in Wittenberg geſchlagen. Jm
„Rahmen eines Kampfabends des TuSB Pieſteritz
gingen in Kleinwittenberg auch ſechs halliſche Boxer
in den Ring. Von ihnen konnte ſich jedoch nur
Damm (Wacker Halle) im Federgewicht durchſetzen,
der in der dritten Runde den Pieſteritzer Hoyer
entſcheidend ſchlug. Unentſchieden kämpfte im Ban
tamgewicht Zwarg (98) gegen Dziubinski. Die
reſtlichen vier Gefechte gingen für die Hallenſer
ſämtlich nach Punkten verloren, und zwar unter
lagen: Jugend-Mittelgewicht: Walter (Wacker)
gegen Mittag (Pieſteritz); Halbſchwergewicht:
Kliemeck (Wacker) gegen Krämer (Pieſteritz) Leicht
gewicht: Panſe (Wacker) gegen Lingnau (Pieſte
ritz); Mittelgewicht: Schlaier (Wacker) gegen Waſch
kuth (Pieſteritz).

Oldoino blieb Meiſter. Jn Rom verteidigte
Jtaliens Halbſchwergewichtsmeiſter Alfredo
Oldoino ſeinen Titel mit Erfolg und ſchlug den
Herausforderer Roſſi nach Punkten.

Seidler gegen Vogt am 5. Oktober. Die Berliner
Deutſchlandhalle bringt an ihrem nächſten Kampftag
der Berufsboxer die mit größter Anteilnahme er
wartete Begegnung zwiſchen Heinz Seidler (Berlin)
und Richard Vogt (Hamburg) um die Deutſche
Meiſterſchaft im Halbſchwergewicht, die Seidler zu
verteidigen hat. Der Titelkampf wird am Sonntag,
5. Oktober, mit einer zugkräftigen Rahmenkarte
veranſtaltet.

Boxmeiſter Schmidt zweimal im Ring. Der
Deutſche Mittelgewichtsmeiſter Karl Schmidt (Hamburg) am am Wochenende zwei Startverpflichtungen
nach. Jn Deſſau mußte er ſich gegen den zweifachen
Mitte-Bereichsmeiſter Grünwald mit einem knappen
Unentſchieden begnügen, in Roſtock dagegen konnte
er den Luftwaffenboxer Lewanowski (Rerik) hoch

Johannes Brahms entdeckte Dvorak
Zum 100. Geburtstag des groben tschechischen Komponisten

Am geſtrigen Tage fährte ſich zum 100.
Male der Geburtstag Anton Dvoraks, der
neben Smetana der größte tſchechiſche Muſi-
ker überhaupt und einer der Großen der
europäiſchen Muſik war. Als er am 8. Sep
tember 1841 in Mühlhauſen in Böhmen als
Sohn eines Fleiſchers geboren wird, vermu
ten wohl auch die kühnſten Träume ſeiner
Eltern in ihm nicht den ſpäteren Dr. Musicae
der Univerſität Cambridge. Seine ungewöhn
liche muſikaliſche Begabung äußerte ſich früh,
und ſo darf der urſprünglich für den Beruf
ſeines Vaters beſtimmte die Prager Orgel-
ſchule beſuchen. Dann wird er Bratſcher im
Tſchechiſchen Nationaltheater in Prag, ſpäter
Organiſt in St. Adalbert. Er hat mit Frau
und Kindern oft bitter kämpfen müſſen, bis
er ſich als Komponiſt wenigſtens in Prag
durchzuſetzen vermag. Aber als Johannes
Brahms auf ſeine Arbeiten aufmerkſam wird
und ihn dem Verleger Simrock empfiehlt, iſt
das Glück Dvoraks gemacht.

Durch das Erſcheinen der „Mähriſchen
Duette“ und der „Slawiſchen Tänze“ wird
er weltberühmt. Fünfmal reiſt er über den

Kanal, um ſeine Werke zu dirigieren. 1890
wird er Profeſſor für Kompoſi tion am Pra
ger Konſervatorium, 1892 ſogar Direktor des
Nationalkonſervatoriums Neuyork, aber
ſchon 1895 treibt ihn die Sehnſucht wieder in
ſeine böhmiſche Heimat nach Prag zurück, wo
er Profeſſor, ſpäter Direktor des Konſer
vatoriums wird. Am 1. Mai 10904 erliſcht
ſein an fruchtbarem Schaffen und Ehren
reiches Leben. Er hinterläßt weit über hun
dert große Werke, in denen Ueberragendes
neben Schwächerem ſteht.Dvvraks Schaffen iſt nach glücklich über
wundenen Wagnerſchen Anfängen mehr
klaſſiziſtiſch ausgerichtet. Man hat den neue
Romantiker Smetanga gegen ihn auszuſpie
len verſucht; aber mag auch Smetana u
geiſtigere, weit mehr ethiſchen und formalen
Problemen zugewandte Muſiker ſein, Dvoe
rak iſt darum doch der naivere und origk
nellere. Seine Melodik entſpringt unmittel
bar denſelben ewigen Quellen wie die en
berts und Mozarts, und darum werde
ſeine Werke nicht verrn anDr. Peter Seitenberg.

Feſttag der Künſtler in Hannover
Nach einem Empfang des italieniſchen

Staatsminiſters Faringect durch Gauleiter
Lauterbacher im Leineſchloß zu Hannover
wurde die faſchiſtiſche Kunſtausſtellung
„Preis von Cremona“ im Künſtlerhaus der
Gauhauptſtadt feierlich eröffnet. Bei dieſer
Gelegenheit verkündete Gauleiter Lauter-
bacher einen „Preis von Hannover für
bildende Künſte, der mit Zuſtimmung und
Unterſtützung des Führers erſtmülig nach
dem Kriege als Wettbewerb für die Künſtler
in Niederdeutſchland und im Reich aus
geſchrieben werden ſoll. Dieſer namhafte
Preis wird erſt dann zum erſten Male ver
geben, wenn auch die Künſtler, die heute
vor dem Feinde ſtehen, daran teilnehmen
können. Aehnlich wie der „Premio Cre
mona“ wird auch dieſer Wettbewerb unter
einem beſtimmten Motto alljährlich durch
geführt werden und den Künſtlern die Auf
gabe ſtellen, ſich mit einem vorgeſchriebenen
Thema auseinanderzuſetzen. Es darf er
wartet werden, daß der erſte „Preis von
Hannover“ ein Thema haben wird, das ſich
aus dem großen Erlebnis des deutſchen
Schickſalskampfes der Gegenwart ergibt.

Wie das Ergebnis des „Premio Cre

mona“ alljährlich in Hannover ausgeſtellt
wird, ſo wird die Ausſtellung des „Preiſesvon Hannover in Cremong erfolgen. Da-
mit werden die bereits innigen Be
ziehungen des kulturellen Austauſches
zwiſchen Hannover und Eremonaga eine
weitere Vertiefung erfahren.

Miniſterialdirektor Hans Hinkel
Sondertreuhänder

Zum Nachfolger des als Miniſtertal-
direktor in das Reichsminiſterium des Jn-
nern berufenen Sondertreuhänders für die
kulturſchaffenden Berufe, Regierungspräſi-
dent Rüdiger, iſt auf Vorſchlag von Reichs
miniſter Dr. Goebbels der Generalſekretär
der Reichskulturkammer und Miniſterial-
direktor im Reichsminiſterium für Volks-
aufklärung und Propaganda, Hans Hinkel,
ernannt worden.

h

Glückwünſche zum 70. Geburtstag Fras
Karl Ginzkey. Reichsminister Dr. Goeb
bels hat dem Dichter Dr. Franz Karl Ginz-key in Wien zur Vollendung des 70. Le
bensjahres telegraphiſch ſeine herzlichſten
Glückwünſche übermittelt.

e c u n
Der Seniorchef der Maſchinenfabrik, ein

ſchon etwas gebrechlicher, liebenswürdiger
Herr, kam von Zeit zu Zeit noch einmal in
den Betrieb, obgleich er ſchon längſt im
Ruheſtand lebte. Er ſchritt dann mit einem
der Direktoren durch alle Arbeitsräume,
ſah ſich ein wenig um und begrüßte hier
und dort ein altes Mitglied der Belegſchaft,
das er noch von früher her kannte.

Bei ſeinem letzten Beſuch zeigte der
Direktor ihm die neuerbaute Maſchinen
halle, in der für die Wehrmacht gearbeitet
wird. Drehbank neben Drehbank, an jeder
ein ernſtes Arbeitergeſicht. Der Alte iſt
voller Lob, während man den Raum durch
ſchreitet, doch plötzlich ſtutzt er. An einer
der Werkbänke ſteht ein junges Mädchen.
Zierlich und luſtig anzuſchauen, und mit
einem Blond der Haare, das nur ſo funkelt.

„Wer ſind Sie denn?“ fragte der Kom
merzienrat verblüfft.

„Dreher Erika Pohl“, antwortet ſie, ohne
aufzublicken.

„Dreher??“ fragte er
„Und Sie arbeiten hier
Tag wie alle andern?“

„Ja.“
„Und Sie halten das wirklich durch?“
Lächelnd ſieht Erika Pohl auf: „Dasg iſt

doch ſelbſtverſtändlich!“

Der alte Herr iſt bezaubert von ihrer
Schönheit und Heiterkeit. Er reichte ihr die
Hand: „Mein Kompliment! Ich finde Jhren
Mut begeiſternd!“ Er ſieht ihr mit all
ſeiner Liebenswürdigkeit in die Augen:
„Aber ich glaube Sie werden trotzdem
nicht mehr lange hier bleiben.“

„Und warum nicht?“
„Weil Sie hier ſehr raſch von der Dreh

bank weggeheiratet werden dürften.“
„Oh, da beſteht keine Gefahr!“ entgegnet

ſie mit ihrem herzlichſten Lachen. „Dafür
paßt der Herr Ingenieur Pohl ſchon auf.“

„Jngenieur Pohl? Richtig, der iſt ja
auch bei uns. Sind Sie mit ihm verwanöt?“

„Verwandt nun gerade nicht nur ver
heiratet!“ erwidert ſie mit allen Kobolden
in den luſtigen Augen und läßt die Dreh-
bank wieder anlaufen.

erſtaunt zurück.
immer jeden

SHreher Erika Pohl die Maſchine nochmaks

abſtellen. Der Kommerzienrat nimmt ihre
von der Arbeit beſchmutzte Hand, und grüßt
noch dreimal mit einem Schwenken des
Hutes zurück, ehe er mit dem Direktor die
Halle verläßt.

„Ja, die Zeiten ändern ſich“, ſagt er nach
denklich zu ſeinem Begleiter. „Die Zeiten
ändern ſich wirklich. Vor allen Dingen
ſcheint es mir dringend notwendig zu ſein,
daß ich mir die Frauen der Herren Jn
genieure und n einmal vorſtellen
laſſe. Sonſt ſtehe ich Jhrer Frau einesTages genau ſo nwiſſend gegenüber.“

„Entſchuldigen Sie, Herr Kommerzien
rat, aber ich glaube, meine Frau iſt Jhnen
ſchon ein wenig bekannt.“

„So --2 Ich entſinne mich aber nicht,
wann ich das Vergnügen gehabt hätte, Jhre
Frau kennenzulernen?“

„Vor einer Stunde, Herr Kommerzienrat. Sie nahm Jhnen den Mantel ab, als
Sie zu mir ins Zimmer kamen. Mein Se
kretär iſt nämlich eingezogen, und da ver
tritt ſie ihn ein wenig.“

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel:

j 2 3 4
5 6

7 8

10 1

12 13
14 15

16 17 18

19 20 2122

23

Waagerecht: 1. Stadt in Süditalien, 5. Glücks
bringer, 7. Landſchaft, Gebiet, 8. Zeitabſchnitt, 10. Ge
wicht, 12. Handwerkzeug, 13. deutſcher Schriftſteller (ver
ſtorben), 14. Gefäß, 15. Fluß in Thüringen, 16. altes
Längenmaß, 19. Vodenſenkung, 21. Teil des Baumes,
22. vornehme Denkart, 23, Unbeweglichkeit.

Senkrecht 1. Naturerſcheinung, 2. Gebirgsſtockam Vierwaldftätter See, 3. Laſttier, 4. Vollbrachtes, 5.
mongoliſcher Eroberer, 6. letzter Erntevorgang, 7. EinBei Kopfschmerz, Migräne, Neuraigie nach Punkten ſchlagen. O Sent Max gen See 5 n e Mutdie schnell Meiſter im Schießen auf Wurftauben wurde er Seniorchef iſt zum zweiten Male inſtrument, 17. Farbe, 18. Stadt in Oſtfriesland, 20.irkend Dolormin Cachets Dr. Kurt Schövel, der mit insgeſamt 188 Treffern verblüfft. Er ſieht den Direktor, deſſen Ge Schichal, e. nordiſche Gottheit.

t cencan er vor dem Berliner Stubaf. Finke (176) und dem ſicht gleichfalls voller Heiterkeit ſteckt, fra Auflöſung des geſtrigen Gitterrätſels
fackungen zu s RM zu 1281. RM I. 24 in den Apefheker Titelverteidiger SUſtuf. Beiſenherz (172) ſiegte. gend an. Der nickt nur, und nun muß 1. Helkegatt, 2. Aldebaran, 3. Aguadilla, 4. Strahling
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Blick in die Welt
15 Perſonen fleiſchvergiſtet

Jn Zubern bei Roſenau, Kreis Mähr.
Oſtrau, erkrankte einer Häuslerin ein Kalb.
Auf Weiſung des Tierarztes ſollte das Kalb
geſchlachtet und das Fleiſch, als ungenieß
bar, vergraben werden. Die Häuslerih ließ
wohl das Kalb ſchlachten, verwandte aber
das Fleiſch im eigenen Haushalt und ver
ſchenkte es teilweiſe auch an Bekannte. Nun
iſt die Häuslerin ſelbſt nach dem Genuß des
Fleiſches geſtorben und vierzehn weitere
Perſonen befinden ſich im Krankenhaus.
Einige von ihnen kämpfen mit dem Tode.

F. Luſtmord an einer Vierſährigen
Mit der Aufklärung eines ſchweren Ver

polizeiLeitſtelle Breslau beſchäftigt. Jn
einer Grube im Walde wurde die vier Jahre
alte Margret Koſcior mit Sand bedeckt tot
aufgefunden. An dem Kinde iſt ein Luſtmord
verübt worden. Es hatte am Tage vorher
mit einem kleinen Hunde das Elternhaus
verlaſſen. Der Reichsführer 44 hat für die
Ergreifung des Täters 5000 RM. Belohnung
ausgeſetzt.

Der Blitz in der Nähnadel
Bei einem über Südweſt-Mecklenburg

ziehenden Gewitter ſchlug der Blitz in der
Nähe der Feſtung Dömig gerade in dem
Augenblick in eine Gaſtwirtſchaft, als eine
Frau im Gaſtzimmer damit beſchäftigt. war,
eine Nähnadel einzufädeln. Die Frau, die
nur einen leichten Schlag verſpürte, ſah, daß
die Nähnadel in ihrer Hand glühend wurde

aufnahm, war dieſe durch die Erhitzung
völlig krumm gebogen.

Das Blut lief falſch durch die Adern

Kopenhagen, 5. Sept. Zum erſten Male
in Europa wurde im ſtädtiſchen Kranken
haus von Aarhus in Dänemark eineOperation durchgeführt, die als einzigartig
und beſonders gefährlich geſchildert wird.
Es galt, einen Mann zu heilen, der an
chroniſcher Atemnot litt und ſelbſt nach den
geringſten körperlichen Anſtrengungen ein
ſtarkes phyſiſches Unbehagen empfand. Beim
Treppenſteigen geriet er ſo außer Puſte, daß
er ſich zehn Minuten lang von dieſer Stra
paze erholen mußte. Dr. Buus in Aarhus
ſtellte feſt, daß das Blut des Patienten falſchbrechens, das in Chriſtianſtadt bei Sagan

verübt wurde, iſt zur Zeit die Kriminal Schreck erholt
und warf ſie fort. Als ſie ſich von ihrem

hatte und die Nadel wieder
durch die Adern läuft und daß darauf ſeine
ganzen geſundheitlichen Störungen zurück-

zuführen ſeien. Der Arzt erzwang nun durch
einen chirurgiſchen Eingriff in Herz und
Adern den richtigen Blutkreislauf, und die
Operation verlief. wider Erwarten gut.
Ueber ihr endgültiges Ergebnis läßt ſich
zur Zeit allerdings noch nichts Genaues
ſagen.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 8. September 1941

Saale F. W. F.Grochlitz 256 2 Wittenberg 20Trotha 250 6 Roßlau nBernburg 226 6 Allen 10Calbe OP. 191 3 Barby 287 12Calbe UP. 343 7 Magdeburg 244 8Grizehne 3434 7 Tangermünde 347 7
Düben (Mulde) 77 10 Wittenberge 332 15

Elbe LenzenLeitmeritz 273 5 Dömitz 3Auſſig 233 12 Darchau 2Dresden 186 3 Bboitzenburg 2Torgau 291 13 Hohnſtorf 1

Stellen Angebote
Oberkommando des Heeres

sucht zum baldmöglichsten oder späteren
Eintritt

Stenofypisfinnen
auch Anfängerinnen (Handelsschülerin-
nen). Abfindung erfolgt nach TO. A.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf
u. Zeugnisabschriften sind zu richten an:

Oberkommando des Heeres
Berlin W 35, Tirpitzufer72-76

Zur Einrichtung
eines Hausgartens erfahrener

älterer Gärtner
oder sonst. Kraft gesucht; mögl. sofort

Ende Oktober.

Selbständige Stütze
m. Kochkenntnissen z. 1. 10. 41 gesucht.
Backermeister Deutschbein, Halle (Saale)

Martinstraße 8.

Gell. Anerebieten unt. Zuverlässig arbeitend, mit guter Hand
O 1352 an die MNZ, Halle Saale. schrift für Uebertragungsarbeiten und für

das Mahnwesen für sofort oder später
gesucht.
werbungen erbeten an

Suche für sofort ordentliches, tüchtiges
Hausmädchen

das in allen Hausarbeiten erfahren ist, in
kleinen Gutshaushalt, 4 km von Weimar.

Frau M. Werther
Staatsgut Schöndort über Weimar.

hür modernen Gutshaushalt sofort pert.
Stubenmädel sowie

1 Hausmädchen gesucht.

Frau Pirl, Gröbers
Ortsteil Schwoitsch. Fernsprecher 119.

Buchhalterin
für Hand- und Maschinenbuchhaltung
sofort gesucht.

Otto Brömme, Bücherrevisor
Finkenweg 17a.

Buchhalterſin]

Hand schriftliche Be-
Landmaschinenfabrik

GUSTAV DRESCHER
Aeußere Delitzscher Straße 4043.

Aufwarfung
täglich für Vormittags oder Halbtags- der Ostern 1942 die erste Klasse der

Volksschule verläßt, gesucht.mädchen sofort oder ſpäter gesucht.
HEINZE, Kronprinzenstraße 13 I.

Aufwartung
sucht

Bez. -Schornsteinfegermeister

Schornsteinfegerlehrling

Fl. Waroschitz
AMSDORF

(Mansfelder Seekreis).

Heynemann, Neunhäuser ſ.

t

die zu Hause schlafen kann, evtl.

Halle S. Margueritenweg 28, Ruf 359 32.

Tüchtige Hausgehilfin

auch Halbfagsmädchen
baldigst gesucht.

Rechtsanwalt Haus i g k

tagsüber, für dauernde Beschäftigung für
sofort g h

Reinemachefrau

Verbrauchergenossenschaft

Halle,
Walter-Steinbach- Straße 22.

sehmeckt gut und ist
gesund,

empfiehlt sich selbst von

TEE 3 wird von ersten deutschen
Fachleuten qus tese geeigneter
europäiischer Flord sorgtfältig erlesen

Vbercll in guten Fachgeschätten

Allein Hersteller:
CcesarcLoretz, Halle (S.), Postfach27

ren Antritt

Kenntnisse in Schreibmaschine und Steno-
graphie erforderlich;

Mund zu Mund für
arbeiten.

Zuverlässiges Tagesmädchen
für gepflegten
Ehepaar) zum 15. 9. oder Später gesucht.

Wir suchen zum sofortigen oder späte-

1 Korrespondent in

2 weibl. Bürokräfte
Kontokorrent- und Abrechnungs-

Einarbeitung möglich.
Angeb. mit Zeugnisabschriften erbeten an

Brennstoffversorgung
der Reichsbahnbediensteten

Halle (Saale), Leipziger Str. 59.

Bertholdſtr. 70.

Suche möglichst zu sofort 2 kinderliebe,

füchtige, junge Mäcdels
für meinen Haushalt

Angebote an Frau Schulze, Gast-
wirtschaft Morl

Baäckergeselle
f. sofort od. später gesucht. Alter gleich.
Bäckermstr. H. Kurth, Dessauer Str. 2c.

Wander- Melker
verheiratet, ſucht z.Dekorateur(in) St. Stellung
Viehbeſtand bis zu

gesucht 25 Milchkühen und
dazugehörig. JungGumml- vieh. Bin zuver
läſſig, guter Vieh-Bieder pfleger, ruhiger u.

l fanberer Melker.Stütze zwölf Jahre imSuche zum baldi] Beruf. Lege Wert
gen Antritt junges auf Dauerſtellung.
Mädchen, nicht unt. Wünſche gute Woh
16 Jahren, das ſich nung. Viehhaltung
im Kochen und muß geſtattet ſein.
Haush. weiter ver Zuſchriften erbeten
vollkommnen will. Melker Otto Zobel,

Familienanſchtuß Spora Nr. 22 über
w. gewährt. Frau Meuſelwitz (Thür.)
Inſpektor Löhne. T
Rittergut Loders Unabhängige
leben über Quer ältere Frau ſucht

r Atbeit für nachaus ilfi mittags. ZuſchriftS un gevilfin 10190 an. MNZ,
ipäter geſucht. Dr. VBalle, Kleinſchmied
Fritzſche, HalleS,

Metgeſuche

Zimmer
zwei gut möblierte,

mit Küchenbenutzg.,
ſucht Jungakademi
c ker Ehepaar zumFra t. Oktob. oder ſpä

ehrliche, ältere, als ter Zuſchrift. M

Suche
ein einfaches, ehr
liches Mädchen, das
zu Hauſe ſchläft.

Refert, Meckel
traße 2

Aufwartung geſucht. 899 MNZ, Mühl
Rabe, Kleiſtſtr. 1 weg.

Aufwartuung Zimmer
ein oder zweimal 1--2, möbl. evtl.
wöchentlich, vormit auch Leerzimmer
tags, geſucht. Wie oder abgeſchloſſene
landſtr. 24, I, r. 2 Zimmer Woh

nung, für ſofortfväter geſucht. Zu
ehrlich, ſauber, 40 ſwyriſten K 10192
is 50 Jahre, per Halle, Kleinſchmiedenſekt in Küche und rHausarbeit geſucht. Junger
Zuſchr. V 1358 an Mann, berufstätig,

ſucht ſofort möblier-
tes Zimmer. Zu-Aufwartung ſchriften K 10189 an

ehrlich, ſaub. drei- MNZ, Halle, Klein
mal wöchentlich, v. ſchmieden.
ält. Dame geſucht.

Pausgehitfin

für ruhigen Betrieb
unter S 1355 an die

Efwa 100 qm Werksfafträume
gesucht. Angebote
MNZ, Halle Saale.

oder 2 leere Zimme
von jungem Ehepaar
unter N 1351 an die

kleine Wohnung
r (auch Mansarde)
gesucht. Angebote
MNZ, Halle Saale.

Fenſter
zwei gute, geſucht.
2,40 breit, 1,10
ſoch, 1,35 breit,
1,10 hoch. Preis
angeb. an O. Hohl,

Alter Markt 36, I.

Leſt die MNg!
Zimmer

großes, leeres, mit
zwei Betten, oder
möbliert, m. Koch
und Schlafgelegen-
eit, von jungem
Ehepaar geſ. Zu
ſchriften R 5725 an
MNZ, Halle, Rie
veckplatz.

Wohnung
bis 3 Zimmer,

Küche und Zube-
vör, geſucht. Halle,
Ammendorf, Merſe
burg. Angebote u.
P 1353 an MN8,
Halle.

vermietungen

Zimmer
möbliert an berufs
tätige Dame zum
15 zit verm.Schillerſtr. 51, I.

[J=J

Nachhilfe
für Oberſchüler,

Kl., in Mathe-
matik und Engliſch
geſucht. Zuſchriften
Ra 14420 MRN83,

Schreibmaschine
Rechenmaschine

Herrenfahrrad
alles gut erhalten, gegen Kasse zu Kaufen
gesucht.

HORST-HEINZ KEUFFEL
HALLES., Gutenbergstraße 17/18

Fernsprecher 342 82.

Regale, für Lagerraum
geeignet, kauft Pockhorn, Merseburger
Straße 167, Ruf 259 30.

Frei von Zucker
Frau Schubert, Hausfrau, Nürnberg. Knauerstr. 13, schreitbe
am 27. 8. 41 u. a. „lch hatte 3.9572 Zucker. Ihren Tee gegen
Zuckerkrankheit habe ich täglich dreimal getrunken. Laut
letzter Untersuchung bin ich zu meiner Freude vollstängig
zuekerfrei.“ Auch Sie sollten darum mit Dreikönigs-
spezialtee gegen Zuckerkrankheit einen Versuch machen.
Packung RM. 2.55 einschl. Porto.

N. Fischer Söhne, Nürnberg i Schließfach 381.

Schulbücher
für alle Schulen
erhalten Sie in der

Neudeutschen Bücherstube
Universitätsring 10.

Aktentaſche
größere, für Schü-
ler, zu kaufen ge
ſucht. Angeb. M
900 MN3, Mühl
weg.

Badewanne
emgaill., u. Warm
waſſerapparatWeh. An u
Fitr Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen

können wir keine
Gewähr über
nehmen

MNZ,Anzeigen Abteilung

Termarkt

ſind für andere
noch recht gut ver
wendbar. Deshalt
nichts nutzlos her
umſtehen und ver
fallen laſſen, ſon
dern ſchnell und bei

kleinen Koſten die
Intereſſenten durch

und Kommode, ge
braucht, zu kaufen
geſucht. Preisange-
bote unt. Qu 1354
an MNZ, Halle.

Möbel
Federbett., Anzüge.

Schuhe, Wäſche,
Teppiche kauft
Lina Schmidt,

Kl. Ulrichſtraße 6.

le Drahthaarfox den Kleinanzeigen
F S Rüde, verkauft billig teil der MRNZ auf

I Zoologiſche Hand sßauſgeſuche lung, Steinweg 33. ſtövernt

Kleiderſchrauk Ab Dienstagh den 9. Sept
ſtehen 25 St
beſte oſtpreuß

Kühe und färsen

(hochtragend) zum Verkauf
Ernst Kuhne, Delitzsch
Eilenburger Str aße 63, Ruf 235.

Kaiſerplatz 14, II

Stellen6Geſuche

Privathaushalt (älteres

Frau M. Prager, Halle
Marienstraße 19.

Schriftliche
Arbeiten Maſchine
u. Hand) als Heim
arbeit geſucht. Zu
ſchriften U 1357 an De äaltblutMNZ, Mühlweg ütsches haſtble

W Fohlen Verstecigerung
Mitfwoch, 17. September, 11 Uhr in Naumburg

im Grundstück des Pferdeverteilers
Rich. Buschendorf, Roßbacher Straße 9

Katalog auf Anforderung kosfentos durch cen

Pferdezucht- Verband Sachsen- Anhalt,
tatie Saale Reiſstrate 78, Ruf 24 526

VOLRK VND WEBRMACET
BEREIT V JEDEM OPFER

FüR DEN SIEG!

Jiehung 1. Klaſſe 17. u. 18. Ohtober
Jenhſche Reicholotlerſe.

1200000 Coſe, 480 000 Gewinne, 3 Prämien in fünf ſilaſſen
Seſamtgewinnbetrag über

102 Milltonen an
Millionene 2 Millionen am
n Millionan*000002

ßewinne n3 u
m

zu ſe m m
ſe laſſe doppellos 48 m dreffaches tos 72 in

Porto und Liſte 28 Kpfg. ſe Klaſſe
Beftellen Sie ſofort urch eine Poftkarte be

F gen g. Staatl. Cotterie-
kinnahme

Berlin 5W 68, Oranienſtraße 155-56

Poſtſcheg vernn 37 e r

und ein alter Juno -vegriff!
Die gute, dicke vunde JUNO-

diese Worte sind seit jeher ein verfraufer Begriff
für Millionen sachversfändiger Raucher.

Denn JUNO ist jene Cigareffe, für deren wohl-
abgesfimmfe feine Orienf-Mischung nur das

dicke runde formaft in frage kommt, um die restlose
Entfalfung ihrer feinen Anoma-Werfe sicherzusfellen.

on

h

zu je mee

i

n

i
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Die Abſchließung Petersburgs
Lahmlegung des bedeutendſten ſowjeliſchen Rüſtungszentrums

Von Kriegsberichter Hans Graf Reischach
(PK.) Unerbittlich hat ſich das Schickſal

der bolſchewiſtiſchen Verbände im Raum vor
Petersburg vollzogen Nicht der Raum
gewinn allein war und iſt das Ziel der
deutſchen Führung, ſondern die erbarmungs-
loſe Zerſchlagung und völlige Vernichtung der
Feindkräfte. Nichts wäre erreicht geweſen
mit der Zurückdrängung intakter Sowjet
verbände in den unendlichen Raum, alles
aber iſt die Zerſchmetterung der
mobilen Einheiten, die die Sowjet-führung zur Rettung Petersburgs den
deutſchen Diviſionen entgegengeworfen hatte.

Der Plan der Sowjetführung ſchlug
völlig fehl. Unbeirrbar und folgerichtig, mit
einer ehernen Geſetzmäßigkeit nahmen die
Pläne der deutſchen Führung von Tag zu
Tag mehr Form und Geſtalt an, zeichneten
ſich die Linien unſeres Erfolges ab, wuchſen
die Einzelerfolge der Diviſionen z u m
großen operativen Sieg.

Von der Außenwelt abgeſchnitten
Petersburg als bedeutendſtes Verkehrs

entrums des Nordens hat aufgehört zu
eſtehen, jede Verbindung mit dem Hinter

land iſt abgeſchnürt. Eiſenbahn und Straßen,
die Moskau mit Petersburg verbinden, ſind
feſt in deutſcher Hand, Petersburg, die einzig
wirklich wichtige Baſis der Sowjetflotte in
der Oſtſee, iſt von jeder rückwärtigen Ver
bindung abgeſchnitten, die Aktionsfähigkeit
der Flotte damit entſcheidend behindert.
Für die Beurteilung des Erfolges iſt die
IJnbeſitznahme der Stadt ſelbſt völlig neben
ſächlich. Mag die Stadt kapitulieren, mag
ſie erſtürmt werden, mögen die verbreche
riſchen Pläne, die Stadt mit der Zivil
bevölkerung zu verteidigen, zur Durch
führung kommen und Petersburg dem
Schickſal Warſchaus verfallen alle dieſe
Möglichkeiten ſind zweitrangig, treten hinter
der Tatſache zurück, daß das Gebiet
Petersburg aus dem Produk-
tionsprozeß der Sowjetunion

ausgeſchaltet iſt und daß auf dem
Wege zu dieſem Erfolg der deutſchen Waffen
die Trümmer der modernſten und beſt
ausgebildetſten bolſchewiſtiſchen Diviſionen
und Armeen neben den zerſchlagenen Reſten
der letzten Reſerven liegen, die vergeblich
das Ziel unſerer Operationen zu verhindern ſuchten.

Honveräne deutſche Führung

Raumgewinn bei Vernichtung des Geg
ners war das Ziel. Dieſes Ziel iſt er
reicht in einer Zeit, die bei Berückſichtigung
der Tiefe des zu erkämpfenden Raums,
der Zahl und Ausrüſtung des Gegners,
der unermeßlichen Schwierigkeiten des Ge
ländes und der Stärke der zu durchbrechen
den modernen Befeſtigungen unwahrſcheinlich kurz bemeſſen war. In küh
nen, oft verwegen erſcheinenden Operatio
nen wurde dieſer Erfolg angebahnt. Wenn
man ſpäter einmal auf der Karte des nord
öſtlichen Landes das Gewirr der Pfeile, die

Aufn.: Preſſe Hoffmann

Der Führer überreicht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an die
erfolgreichen dann (on links) Haupt
mann Hahn, Oberleutnant Philipps und Ober-

leutnant Baer

die Vormarſchrichtung der einzelnen Divi
ſionen aufzeichnen, betrachtet, wird es ohne
Kenntnis der damaligen Feindlage nicht
möglich ſein, den Sinn dieſer oft gegenläu
figen Bewegungen zu erfaſſen. Unorthodox
und geſchmeidig, blitzſchnell jede ſich bietende
Gelegenheit ergreifend, jeden ſich anbahnen
den Erfolg voll ausnutzend hat die deutſche
Führung im Vertrauen auf den Heldenmut
des deutſchen Soldaten und die Güte ſeiner
Waffen ſouverän die Lage gemeiſtert, nie
die große Linie der operativen Planung
verlaſſen und jede Aktion dem Rahmen des
großen entſcheidenden Zieles eingefügt.

Ein anderer Krieg als im Weſten!

Der Gegner wurde nicht unterſchätzt.
Schon die erſten Tage hatten genügend Be
weiſe von der Stärke der feindlichen Ein
heiten und dem Ausmaß und der Güte des
gegneriſchen Materials geliefert. Der Bol-
ſchewik war, nicht auf Grund einer veſſeren
Erkenntnis ſondern begründet in der Stur-
heit und Stumpfheit ſeiner Führung und
ſeiner Männer und des ſchon nach wenigen
Tagen völlig zu Bruch gegangenen Nach
richtennetzes und des daraus reſultierenden
Mangels einer laufenden Unterrichtung und
ſtraffen Führung nicht flankenemp
find lich. Er kämpfte noch in Situationen,
denen ſich unſere Gegner in Erkenntnis der
Lage ſchon längſt durch Zurücknahme ihrer
Verbände entzogen hätten, er ſchoß auch dann
wenn er von unſeren Truppen überrannt
und in die undurchdringlichen Wälder gejagt
war, von den Kommiſſaren aufgehetzt, in
Angſt vor deutſcher Gefangenſchaft oder in
Angſt um das Leben ſeiner Angehörigen im
Falle der Gefangennahme weit hinter den
deutſchen Linien aus dem Hinterhalt. Es
war ein anderer Krieg als im Weſten. Un
endlich weiter die Räume, unbeſchreiblich die
Schwierigkeiten des Geländes, der Zuſtand
der Straßen, härter, erbarmungsloſer, grau
ſamer die Kämpfe, größer, klarer und un
erbittlicher aber auch das Geſetz, das dem

Soldaten die Waffe in die Hertd
rückte.

Die Anlage der Operakionen

In einer Hunderte von Kiliometer
klaffenden Zange haben ſich die Panzerver
bände in den Raum zwiſchen Jlmenſee und
Finniſchem Meerbuſen hineingefreſſen.
Jnfanteriediviſionen der Gruppe banden
die zur Verteidigung der zur Feſtung aus

Stoßtrupp im Nahkampf Aufn.: PK. Leßmann
Zielsicher und kraftvoll wird die Handgranate vom gestählten Arm des Stoßtruppmannes

geochleudert

gebauten Stadt Luga herangeführten ſtar
ken feindlichen Kräfte. Panzer- und moto
riſierte Verbände der Gruppe ſtießen, nach
dem in härteſtem Kampf die tiefgeſtaffelten
Befeſtigungen am Unterlauf der Luga
niedergerungen und durchbrochen worden
waren, parallel zur Küſte des Finnen
buſens, mit offener rechter und linker
Flanke bis vor zum Petersburger Feſtungs
ring, zerſchlugen modernſte Befeſtigungen,
ſtürmten mehrſtöckige Werke vom Ausmaß
der großen Werke der Maginot-Linie vor
Krasnowardeisk, ſchirmten ſich gegen die
noch an der Küſte ſtehenden Feinökräfte ab
und erreichten, von den Bolſchewiſten völlig
unerwartet, die große Straße und Eiſen
bahn, die von Süden nach Petersburg führt.
An einem entſcheidenden Punkt war damit
die Abſchließung Petersburgs
nach Süden gelungen, ein Erfolg, der
ſich rundete, als Verbände der Nachbar
armee, Straße und letzte große Eiſenbahn
zwiſchen Petersburg und Moskau durch

einen kühnen Vorſtoß von Nowgorvd aus
ſperrten. Ein ſich ſtetig verengender Ring
um Petersburg war gezogen.

Hark die Kämpfe, leuchtend der Sieg

Noch läßt ſich der Erfolg vieſer Opera
tion zahlenmäßig nicht überſehen. Beute
und Gefangene ſind noch nicht gezählt. Klar
und eindeutig aber iſt die Größe des er
kämpften Raumes.

Klar ſtehen die unerhörten Leiſtungen
unſerer Soldaten vor aller Augen. Hart
waren die Kämpfe, erbittert errungen jeder
Erfolg, groß und leuchtend der Sieg. Pan
zer und motoriſierte Verbände, Jnfanteri-
ſten und Artillerie, Flak und Pak, Nachrich
tentruppen, Bautruppen, Arbeitsdienſt und
ODT., Verſorgungstruppen, alle haben an
ihrem Platz die Grundlagen für den Er
folg ſchaffen helfen. Jm Heldenmut des
deutſchen Soldaten, der Ueberlegenheit
ſeiner Führung, im Zuſammenwirken aller
Waffen liegen die Erfolge begründet.

Tolle Nächte am Rande des Allantik
Zwei Tage Jagd hinker großen Brocken Vom Geleikzug nicht abzuſchütteln Hilfskreuzer gegen ABool

S. Sept. (PK.) Seit Wochen war ein
UBovot ſchon auf Jagd, aber leer war der
Atlantik, gähnend leer. Bis dann ein Nach
mittag die Erlöſung brachte. „Rauchwolke
an Backbord“. Fiebrig ſchnell ſuchten die
Gläſer den weiten Strich der Kimm ab.
„Bravo Ausguck!“ Drei, vier und mehr
Rauchwolken tauchten auf, waren immer
deutlicher auszumachen.

„Alarmtauchen“. Mit jähem Schwung
drehte eine Sunderland auf das Boot zu.
Ein Glück nur, daß es noch gelungen war,
den Kurs des Geleitzuges feſtzuſtellen, denn
beim Auftauchen war der Geleitzug wieder
außer Sicht gekommen. Dadurch konnte er
in den ſpäten Abendſtunden wieder eingeholt
und im Schutze der Dunkelheit der erſte
Anlauf verſucht werden.

Waſſerbomben noch und noch
Jiiuh bum. Ein ſchmetternder Schlag,

dem ſchnelle Abſchüſſe folgten. Wo iſt der
Zerſtörer? Da kam er ſchon von achtern,
drehte und kam unheimlich ſchnell auf.

Gebannt hingen die Augen an den Zei
gern der Tiefenſteueranlage. Es ging um
Sekundenbruchteile. Rrrumms krachten
auch ſchon die erſten Waſſerbomben; einzeln
zuerſt, dann in ganzen Serien, deren
rollende Detonationen das Bvot erzittern
ließen. Stundenlang ging die Verfolgung
weiter. Ueber hundert Waſſerbomben wur
den gezählt. Als aber in Richtung Geleit-
zug noch Torpedodetonationen zu hören
waren, verringerte ſich die Nervenbeanſpru
chung etwas. „Da ſind unſere dran, nun
laß ihn ruhig ſchmeißen“.

Beim Auftauchen in der Morgendämme
rung war der Geleitzug weg. Zäh und un
entwegt wurde jedoch ſeine Verfolgung
aufgenommen. Endlich in der nächſten
Nacht konnte er wieder geſtellt werden.

Schlecht war das Wetter. Ein undurch
ſichtiger Schleier lag über den Wellen.
Plötzlich war U mitten in den drei

nochmals Schuß.

nur knapp vier Minuten geweſen, wie ein

Von Kriegsberichter W. I. Rempel
Kolonnen drin. Erſter Gedanke! Wie zum
Schuß kommen? Jn aller Eile wurde der
dickſte Brocken ausgeſucht. Donnerwetter

eine Pfundchance“ platzte der Steuer
mann im Jagdfieber heraus. Maſſig und
tiefliegend ſtand an der Spitze der mittleren
Reihe ein großer Tanker, voll bis an die
Halskrauſe. „Torpedo los“. Schuß und

Silbern glänzte die Tor
pedolaufbahn. Langſam drehte das Boot
auf. Hallend ſtieg eine Detonation auf
noch eine. Ueber dem Tanker ſtand ganz
kurz eine Stichflamme, Glut zuckte auf, und
eine dichte ſchwarze Rauchwolke breitete
ſich träge aus. Auch der zweite Schuß ſaß
mit tödlicher Sicherheit. Sein Ziel: ein
Frachter, war mittſchiffs getroffen. Vor
und Achterſchiff klappten zuſammen, und in
wenigen Minuten war er abgeſoffen. Seine
Ladung war wohl zu ſchwer; Panzerwagen
und Geſchütze, die irgendwo in Afrika bitter
vermißt werden.
Achtern blitzte es zweimal ſchnell auf,
Mündungsfeuer einer Doppellafette. Ur-
plötzlich hingen glühende Bälle am Himmel.
Leuchtgrangaten. Schlagartig ſetzte die leichte
Flak ein; rote und weiße „Mäuschen“ wiſch
ten am Turm vorbei. „Alarmtauchen“. Da
half nur eins. Rein in den Bach. Unver
mutet klemmte das Turmluk, während das
Boot ſchon unterſchnitt. Aus der Zentrale
brüllte eine Stimme: „Jſt der Kommandant
im Boot?“ Nein, er bemühte ſich, die
Hemmung zu beſeitigen, während das Waſ
ſer höher und höher ſtieg. Da ein Ruck,
es bewegte ſich. Schnell in den Turm
hinein, die Vorreiber gedreht, das Luk war
dicht

Kameraden am Werk
Eilend ging das Bvot auf Tiefe, wurde

eingeſteuert. Aber wider Erwarten blieben
die Waſſerbomben aus. Wieviel Zeit war
ſeit dem letzten Schuß verflogen? Unend-
lich lange ſchien es uns, und doch waren es

J eichtes unchk beg

i

Feue

Se WrkkscHaArr Gurt zur We e

Blick auf die Uhr bewies. Schmetternd
dröhnte eine Exploſion auf. Hatte der dritte
Aal geſeſſen oder war der Tanker in die
Luft geflogen? Feſtſtellen ließ es ſich nicht
mehr, denn im Geleit herrſchte ein tolles
Durcheinander. Dampfer flogen in die Luft,
andere brannten. Da waren die Kameraden
am Werk.

Jn zwei Tagen und Nächten war ein
großer britiſcher Geleitzug in zäher Ver
folgung und ohne daß die Boote abzuſchütteln
waren, vernichtet und zerſprengt worden.

Prämie von 500 000 RM. gezogen
In der Vormittagsziehung am Montag

fiel die Prämie von 500 600 RM. auf die
Nummer 21 388, die mit 830 000 RM. gezogen
wurde.
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
J. V. Fred M. Franke. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

SepſoTinktur
gehört in Jhre Haus Apotheke?
Warum Weil Sie immer ein zuverläſſiges und
raſch wirkendes Desinfektionsmittel zur Hand haben
müſſen. Denn kleine Verletzungen, wie ſie durch
Schnitte, Stiche, Riſſe, Biſſe und dergleichen ver
urſacht werden, kommen ja im täglichen Leben ſo
vft vor! Und alle, auch kleine offene Wunden ſind
der Gefahr der Jnfektion durch Bakterien ausgeſetzt.
Deshalb ſoll man auch geringfügig erſcheinende Ver
letzungen nicht unbeachtet laſſen, ſondern ſie recht
zeitig mit SepſoTinktur desinfizieren. Sepſo
Tinktur, die in allen Apotheken und Drogerien in
Flaſchen zu fünfundfünfzig Pfennigen und in hand
lichen Tupfröhrchen zu neunundvierzig Pfennigen
erhältlich iſt, wirkt genau ſo desinfizierend wie Jod
Tinktur und ruft keine unerwünſchten Neben
erſcheinungen hervor. Sie hat weiterhin die an
genehme Eigenſchaft, keine Flecken in der Wäſche zu
hinterlaſſen. Auch kann ſie von der Haut leicht ab
gewaſchen werden.

ranmachen shne Hoi-
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